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Graf hertlingr erst«Rede.
O Berlin , 29. November.

! einein beinahe vollzähligen Haufe, vor überfüll¬
ten Tribünen nnd drangvoll besetzter Bnndesrats-
estradc vollzog sich das geschichtlich denkwürdige Ereig¬
nis , daß der erste parlamentarische Kanzler
des Deutschen Reichs zu programmatischen Ausführun¬
gen das Wort nahm. Die mit äußerster Spannung er¬
wartete erste Rede des Grafen Hertling lvar nach Form
und Inhalt geeignet, den vortrefflichsten Ein-
d tu  ck zu machen. Der Reichskanzler sprach mit einer
Frische und Elastizität , die seine 74 Jahre schnell ver¬
gessen ließen, die vielmehr den Gedanken an sein hohes
Alter gar nicht aufkommen ließen. Dieter Staatsmann,
dem eine parlamentarische Erfahrung von drei Jahr¬
zehnten die Sicherheit des ruhigen und taktvollen Auf¬
tretens gewährte, der im Reichstag ohne Unterschied
der Parteien auch früher stets mit größter Achtung und
Beachtung angehört wurde , brauchte heute nickt erst um
die gespannte Teilnahme der Volksvertretung zu wer¬
ken. Er hatte sie in dem Augenblick, wo er seine Rede
begann , er erhielt sie sich bis zum letzten Wort . Der
Reichskanzler baute seine Ausführungen ungemein ge¬
schickt auf . Vom Kriege und den unermeßlichen Leistun¬
gen der Millionenheece sprach er zuerst, die Zuversicht,
daß keine noch so große Anstrengung der Feinde die
eherne Front im Westen  durchbrechen könnte,
fand in seiner Rede «inen von aller Verstiegenheit sich
strnhaltenden und gerade dadurch um so wirksameren
Ausdruck Der Reichskanzler verweilte besonders bei
den ungeheuren Erfolgen an der italienischen
Fron  t . und er lieh der Gewißheit Wort , daß die scharfe
Waffe des Unterseebootskrieges  den stärksten
Feind , England,  in seinem Lebensnerv tref¬
fen  werde . Er fand zu Herzen gehende Worte für dre
Leistungen des Volkes in der Heimat iür den G e i fl
d e r Eintracht nnd des  O v f e r m u t e §, der alle
Glieder der Nationen beseelt. Und, indem er so auf die
Zustände im Lande selbst zu sprechen kam, bot sich ihm
der willkommene Anlaß , von den neuen Aufgaben Zu
reden, die das gewaltige Erlebnis dieses Krieges dem
ganzen Volke gestellt hat . von deni neuen Geist zu
sprechen, der in Gesetzgebung und Verwaltung , in den
Parlamenten und in den Beziehungen zwischen Regie¬
rung nnd Volksvertretungen nach reiferen Fornren und
Gestaltungen drängt . Graf Hertling betonte in diesem
Zusammenhänge Zweierlei mit Nachdruck, zuerst dies,
daß es nicht gilt , die Einrichtungen fremder Nationen
sklavisch nachzuahmen,  sondern solche Einrich¬
tungen zu treffen , die den realen Bedürfnissen des deut¬
schen Volkes, seiner Eigenart und seinem Geiste ent¬
sprechen, und ferner sodann, daß d'e Grundlage
der Reichsverfassunq unverändert  bleiben
müsse. Er wird niit der ersten dieser beiden Forverun-
gen keinen Widerspruch bei den Mebrheitspartcien an¬
treffen , er wird sich aber einer weisen  A n § g e st « l-
tung  der Reichsverfassung nicht widersetzen wollen.
Darauf lassen seine klug formulierten Wendungen
schließen, in denen er die Bereitwilligkeit der Reichs¬
leitung zu Reformen verhieß, wenn neue Bedürfnisse
im Rahmen der Re-ichsverfassung zu Wünschen und An¬
regungen aus der Mitte des Hawes führen würden.
Daß er willens ist, sich mit der Mehrheit  in ver-
trauenSvollem irnd fruchtbringenden Ein¬
klang  zu halten , das zeigte Graf Hcrtling sogleich,
indem er die in den Vorverhandlungen zu deiner Kanz¬
lerschaft vereinbarten Gesetzentwürfe, betreffend die Er-
richtung von Arbeitskammern , und betreffend die Re-
sonn der Reichsgewerbeordnung, ankündigtc. mit kur¬
zen. aber verheißungsvollen Worten die Preußische
Wahlreform  streifte und seine teste Ansicht aus■
sprach, die Fesseln der Ze n s it r weiter lockern zu helfen.
Mit besonderer Lebhaftigkeit begrüßte das Haus die
schönen Worte, mit denen der Reichskanzler erklärte, sich
die Pflege der freundschaftlichenBeziehungen zu Ö st er¬
reich - Ungarn  und den anderen Verbündeten an-
gelegen sein zu lassen. Der Beifall schwell stürmisch
und berzerhebend von neuem und noch kräftiger cm, als
der Redner sodarkn das gestern erfolgte russische
W a f f e n st i l l st a n d s a n g e b o t mitteilte und den
Entschluß  bekanntgab , in Friedensverhand¬
lungen einzutreten,  wbald die russische Regie¬
rung hrerzu bevollmächtigte Vertreter entsendet staben
wird . Es war ein historis cher Augenblrck,  in
welchem der deutsche Reichskanzler diese Erklärung ab-
ab. Und drestr Augenblick gewann an Bedeutung durch
re woblabgewogene Form , in der de>' leitende Staats¬

mann von Rußland sprach. K-sin Wort zuviel und
keines zu wenig. Deutschland wünscht dem Nachbar-
polke, daß es bald zn ruhigen Verbältnisstn kommen
möge. Deutschland will mit diesem Nachbar im Frieden,
in guten Begehungen leben. Deut 'chland will dem
russischen Volke nichts nehmeii, sondern sich mit der
russischen Negierung über das Schicksal der Grenzge¬
biete. über PoIejt , Litauen und Kurland auf

der Grundlage des Selbstbestimmnngsrechts dieser
Völker verständigen. Welches im einzelnen das Schick¬
sal der genannten Gebietsteile fein wird , da? sagte der
Reichskanzler freilich nicht und das konnte er auch nicht
sagen, aber der Grundgedanke war und ist cs offenbar,
daß keine Neuordnung ftattftnden soll, die nicht auf
Bei ständigung  nach allen in Betracht kommenden
Seiten beruhen würde. Was Polen betrisst, so be¬
gnügte sich Graf Hertling mit der Feststellung, daß die
bisher verbreiteten Nachrichten den Tatsachen weit vor¬
auseilen , eine vieldeutige Bemerkung, auf die ans dem
Hanse mit lautem : Hört ! Hört ! geantwortet wurde.
Die Kanzlerrede gipfelte in sehr ernsten Warnungen
an die Adresse der Feinde.  Der Reichstag ver¬
stand es, nnd das deutsche Volk wird es gleichfalls ver¬
stehen, wenn der Staatsmann , der jetzt wiederum den
Willen Deutschlands zum Frieden ausgesprochen, den
Gegnern zuruft , sie sollten sich hüten , die Antwort auf
die Papstnote als Freibrief für  die Fortsetzung des
frevelhaften Krieges ins Ungemessene hinein unzu-
sehen. Diese Worte erweckten stürmischen Beifall , und
die Zustimmung wiederholte sich, als Graf Hertling
um vollends deutlich zu sagen, wie er es gemeint haben
will , hinzufügte , die Ente  n t e m ä cht e trügen für
das fortgesetzte M o r d e n die alleinige Vera  n t-
w o r t u n g. Das ist, wie getagt , eine Warnung in
schärfster Form , die aber auch im feindlichen Lager be¬
griffen werden wird , wofern dort "Vernunft noch einen
Platz bat . Und namentlich in Ron: wird inan Ge¬
legenbeit haben, darüber nachzudenken, daß der Reichs¬
kanzler es iür geboten hielt , gerade Italien in diesem
Zusammenhänge zu nennen . In anderer Form drückte
Graf Hertling denselben Gedanken wie Graf Czernin
an? : An den Feinden wird cs liegen,  welche
Wege die Mittelmächte einznschlagen haben werden,
wenn ein grenzenloser und verbrecherischer Starrsinn
sie zwingen sollte, ihre der ganzen Welt bekannten Rich-
tnnaslinien eines Friedens der Versöhnung einer Nach-
p r n f i!n a zu unterziehen.

Hauptausschritz des Reichstags.
I-. Berlin , 80. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

Staatssekretär v. Kühlmann  ß .chr in seiner Rede fort:
Wenn ich über die Auswirkung unserer militärischen Erfolge
sprach, so sind diese auch in England und Frankreich
zu spüren, und ein kurzer Blick auf die gleichlaufende innere
Entwicklung in Deutschland und in den gegnerischen Ländern
dürste lehrreich sein. Während in Deutschland im Laufe des
Krieges das große Kaiserwort , das an seinem Eingang ge¬
standen, weiter arbeitet , fruchtbar entwickelt worden ist und
die Beziehungen zwischen dem Volk und der Krone auf der
Grundlage des gegenseitigen Vertrauens immer freier , leben¬
diger und deshalb fester wird, während in Deutschland die
Regierung nicht unter dem Druck von außen,  son¬
der, : in freier Erkenntnis der historisch notwendigen Ent¬
wicklungsgänge das auSwirkt, was in der gestrigen Rede des
Reichskanzlers programmartig dargelegt wurde, >var in den
beiten Läutern , die es lieben, sich als Hort und Vorkämpfer
der volkstümlichen Freiheit der Welt zu geben, die Entwick¬
lung umgekehrt. Die Freiheit des Denkens, die Freiheit des
Wertes wird zum Teil mit brptalen Gewaltmitteln unter¬
drück  t. Alles Streben in den westlichen Demokratien weist
mehr und mehr auf die absolute Diktatur  hin . In
Frankreich hat der verbissene Kriegswille, als dessen Trägxr
Poincare  zu gelten hat, als letzte Karte im Spiel des
Krieges um jeden Preis bis zum bitteren Ende Clemen-
c e « u,  zur Macht berufen . Und während in Berlin der
Reichskanzler in eingehender Beratung mit den Parteien die
Grundlage der k>eabsichtigten Regierungsmaßnahmen erörtert,
haben die Clemenceau ergebenen Blätter gerühmt , daß er ein
Kabinett ohne jede Fühlungnahme mir dem Parlament absolut
diktatorisch zusammengestellt hat, und als eine der ersten
Rkgierungsbandlungen wurde oine scharfe Verfolgung der
friedensfreundlichen Bestrebungen angekündigt. In Eng¬
land  batte die jetzt in Frankreich vollzogene Entwicklung schon
früher stattgefundeu . Dort hatte die Partei des Krieges um
jeden Preis schon vor geraumer Zeit Herrn Lloyd George
auf den Schilt erhoben nnd ihm Vollmachten  übertragen,
d'e ibn unter Hintansetzung aller der englischen Verfassung so
teueren Kautelen tatsächlich zum Diktator machten. Der
kleine Zauberer aus Wales hat rrotz allem guten Willen, den
Krieg so rücksichtslos als möglich zu führen , nicht alles getan,
was seine Freunde von ihm gehofft hatten / Da aber , falls
noch nicht zu Lord Northeliffe  gegriffen werden soll, nie¬
mand da ist, der Lloyd George an Krieosentschlossenheit über-
träfe und auch die Nachfolge kaum jemand zu locken scheint,
so dürfen wir wohl für einige Zeit noch damit rechnen, die
westlichen Demokratien unter Leitung ihrer beiden Diktatoren
sich über die Errichtung eines gemeinsamen Oberbe¬
fehls  für die verbündeten Armeen wie bisher in vollster
Eintracht Unterbalten zu sehen.

Ich mutz cs mir versagen, auf manches näher pinzugehen.
Nur einen Gedankengang möchte ich noch erwähnen , da' er
sowohl in der feindlichen Presse häuftg aufgetaucht, als auch
von dort in die Gedankenwelt der gegnerischen Staatsmänner
übergegongen ist. Es wird behauptet — bona oder mala fide,
das mag dahingestellt bleiben — Deutschland  beobachte

über srir.e Kriegsziele  deshalb eine so große Reserve,'
weil es sich uni ein wohlüberlegtes Betrugsmanöver handle.
Sei es der deutschen Verschlagenheit erst einmal gelungen, die
Gegner um deck Konferenztisch zu versammeln, so würde
Deutschland mit unerhörten Forde rungen  hervor¬
treten in der Berechnung, daß die kriegsmüden
Völker auch zu weitgehenden politischen Opfern bereit
seien und ihr» Staaitsmänner nicht die zur Zurückweisung
der deutschen Ansprüche nötige politische Unterstützung ge¬
währen würden . Aus diesem Grund müsse weiter gekämpft
werden, üis Deutschland zur öffentlichen Erklärung seiner
Bedingungen bis ins einzelne genötigt fein werde. Ich würde,
wie gesagt, auf diele törichten Ausführungen  mcht
ein geilen, wären sie nicht auch von den feindlichen StaalS-
männern übernommen worden. Liegt unseren Gegnern daran,
zu erfahren , was wir wollen, so ist das für sie außer¬
ordentlich einfach  Wege stehen dafür genügend zur
Verfügung . Und daß irgend eine Versammlung größeren StA?
zur Ordnung einer mternationaleu Angelegenheit zusammen-
getreten wäre , ohne vorher du.rch eine vertrauliche Aussprache
über die qegenseitigenAr:stchten sich klar geworden zu sein, ist ein
in der Geschichte wohl beispiellos dastehemder Vorgang. In¬
sofern, meine Herren , ist die Klärung der Lage  zu öe-
grüßen , wie sie bei den Westmächten unter dem Druck unserer
neu eiten großen Erfolge eingetreten ijt.

Abg. Dr . David  iSoz .) führt aus , man müsse jetzt unbe¬
dingt ins reine kommen und den Grenzvölkern Rußlands dabei
bas Se l b ft b e st i m m u n g s r e cht gewähren. Wenn jetzt nicht
eine Verständigung mit Rußland zustande komme, so laufe
die Demokratie in Rußland Gefahr , und es könne dann mög¬
licherweise der Imperialismus hochkornmen, was den Erfolg
der Entente bedeuten würde.

Abg. N a u m a n n (Vpt.) kommt auf die Requi¬
sitionen  in den besetzten Gebieten zurück und führt unter
Hinweis auf die «großen Opfer der deutschen Landwirftchast
aus . daß man auch die besetzten Gebiete von den Lasten nicht
frei lassen könnte. _

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T .-B. Wien, 80. Nov. (Drahtbericht .) Amtlich ver-

lautet vom 30. November, mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz.

In Venetien  Artilleriefeuer vcn -wechselnder Stärke.
Im Osten unverändert.

Albanien.
In der Nacht vorn 28. November führten an der unteren

Bojusa  bosnische und h-erzegowinischeJäger ein erfolg¬
reiches Unternehmen  aus . Sie durchwateten den
mannstiefen Fluh , stießen bis tu lftie zweite italieni¬
sch e Linie -durch -und brachten Gefangene und zahlreicher
Kriegsgerüt -ein. Der Chef des Gen-egalstobs.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .)

$ Berlin , 80. November.
Am Min 'siertisch: ». Waldow.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 12,20 Uhr.
Der . Gesetzentwurf über weitere Beihilfen zu den

K r i e g s w o hl f a h rt s a u s g a b e u der Gemeinden und
Gemeindeberbände wird ohne Erörterung dem StaatshauS-
boltsausfchuß überwiesen . — Der Antrag Eckardt (freikons .)
und Genossen auf Gewährung von Teuerungszulagen
für die mittelbaren Staatsbeamten wird von der Tagesvrd-
rmng abgeseht. — Der Antrag Hirsch-  Essen (natl .i und
Genessen auf Wiedereinführung  der,ausgefallenen
Schnell - und Eilzüge,  wird ohne Aussprache ange-
ncmmen . w

Hierauf wird die
Beratung der Ernährungssragen

fortgesetzt.
Abg. Braun (Soz.) : Bei der LebenSmitteler-

z e u g u n g feilte weniger auf die Gewinninteressen der Er¬
zeuger als auf die Bedürfnisse der Verbraucher Rücksicht ge¬
nommen werden. Die Landwirtschaft wehrt sich gegen den
Prcduktionszwang . Für alle anderen Stände herrscht aber
der Zwang . Den Landwirten werden fortwährend Liebes¬
gaben bewilligt. Eine Liebesgabe schönster Art ist die Früh-
drn 'chprämie. Der 'Preistreiberei  auf dem Gebiet der
Nahrungsmittel sollte energischer entgegengetreten werden.
Wir werken allen Ant .ägen, die geeignet sind, die Preise zu
erhöhen, den stärksten Widerstand entgegensetzen. Das Kriegs-
ernahrungsamt hält hartnäckig an der Wochenration von
sieben Pfund Kartoffeln  fest , die absolut nicht aus¬
reichend sind. Wir halten an unserem Antrag auf Erhöhung
auf 10 Pfund fest. Es ist Pflicht der Behörden, darauf zu
achten, daß die Belliiymungen der Lebensmittelverordnungen
beachtet werden. Das deutsche Volk würde es freudig be¬
grüßen , wenn zu Weihnachten nicht mehr das Kriegsgeheul er-
tönte , sondern die Friedensglocken läuten  würden.
jAbg. Adolf Hoffman » ruft - Die sind ja eingeschmolzen' —
Heiterkeit .)

UnterjtaatSfekrerärPeters : -Es ist Pflicht -der Bdhöpd«^
in ihren Bezirken auf dem Gebiet der LebenSmitteftiH»
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ft -r-gurdg nach ii « m R echte n z u sehen.  Wenn »er Vor¬
redner behauptet, einzelne Behörden hätten die ihnen ob-
. legenden Ausgaben nicht erfüllt , so mutz 'ch chm aus das ent¬
schiedenste widersprechen. Die Kartoffelration  kann
nicht erhM weiden, ans Gründen , die der Akg. Braun in der
Kommission sslvst gebilligt hat . Es wäre leichisimrch. ein
Versprachen zu gelben, das wir später iricht erfüllen können.

Abg. Hammer (kauf.) begründet seinen Antrag, wonrch
»cm selbständigen *Kanfmannsstand die Freizügigkeit
des Handels  so bald als niögttch wiedergegeben werden
soll.
. .. iülbg. Revold jfrelk.) : Wenn imr die Kartoffelmtion er¬
höhen würden , so würde für das Bieb nnlttS übrig bleiben.
D-̂ Vttb würche verschwinden, und wir würden keine Kar-
tofkeln bauen können, weil wir dann keinen Dünget
hätten . Die Lskentli.che Bewirtschaftung eignet sich nicht ' für
alle Lebensmittel , Bei dem Getreide ist das wohl a.na» ra» t.
nicht aber bei den Kartoffeln , von denen ein Teil ' für die
eigene Wirtschrft deS Erzeugers bleiben mutz. Bei dein
Obst  hat der Staatssekretär anerkannt , datz bei Maffen-
tvanSporten ein Bender» viel eher mvglich ist, als wenn st«
durch tnebe kleine Kanäle gehen. Deshalb werden wir einen
allmählichen Abbau  der öffentlichen Bewirtschaftuna
rnS Auge fassen müssen. Redner begrützt einen Antrag
Arendt (frerk.) und 'Jenoffen, die Regierung zu ersuchen, eine
Kommission unter Beteiligung von Abgeordneten zu berücken
und Vorschläge zu machen über Ausführung der Beschlüsse
des Abgeordnetenhauses über Erzeugung von Bewirtschaftung
von LebeaAmitteln. Redner schließt: Hoffentlich gibt »er An¬
trag eine Handhabe,  datz wir die schwieriae Zeit leicht«
ertragen.

Abg. Boddin (konis.) : Da wir bei der Absperrurrg von
jeder Einfuhr gezwungen sind, uns selbst zu ernähren , 'o
Eissen wir der LelstungSfähigkeit und Leistun ^ sfreu-
digkelt der Landwirtschaft  vclle Anerkennung
zollen. Den Landwinten , die das MSgliMe in der Förde¬
rung der Produktton leisten, sollen nicht Stein « in chren sehr
dornenvollen Weg gelegt -werden. Das geschieht, wenn man
z. B. ihnen tue Saatkartoffeln  nimmt . Man spricht
von den ■hohen KrioaSgewinnen der Landwirtschaft. Der
Landwirt bekonimt ftir feine Erzeugnisse 100 Prozent mehr
als früher , während die Preise der Artikel, die er kaufen mutz,
um Vielfache- gestiegen sind. Die deutsche Landwirtschaft hat
bis an die Grenze de? Möglichen ihre Schuldigkeit ga-
ta  n, ft « wird mit der letzten Anspannung ihre Pflicht er¬
füllen bis zum glücklichen Ende, das wir alle -erhoffen.

Staatssekretär für VolkSernährung v. Walbow: D >e
Staatsregierung hat stch mit dem Antrag Arendt noch nicht
befatzr. Ich persönlich habe Bedenken  dagegen . Durch
den Antrag -würde der Gegensatz zwischen Legislative und
Exekutive im bedenklicher Weise verschoben. Es würde ein
neues Verfahren  qelchrffen , für das weder rin ver¬
fassungsrechtlicher Wille noch ein Bedürfnis vorhanden ist.

Die Weiterbevatung wird auf Samstag 11 Uhr vertagt.
— Schlutz nach 5V„ Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
Vollversammlung der Handelskammer

vom 29. November.
Dcun -orStag fand unter dem Vorsitz' »es KommerzieuDats

Feh -r - Filacb  die 73. Vollversammlung .der Handelskammer
/statt . Die Einnahmen der Kammer sind ziemlich erhMichm
»ie Höhe gegangen, in den letzten 5 Jahren von einem Ge-
werbestenensollvon 300 000 M. auf ern solches von 470 000 M.
Nach dem Krieg wird mit einem Rückgang wieder zu rechnen
sein. Der von Syndikus Dr . O t t o erstattete Geschäftsbericht
für die Zeit seit der letzten Vollversammlung gewährt Ein¬
blick in hine recht -erheblich gesteigerte Tätigkeit der Kammer.
Die Bemühungen bei.- Kammer , eine Aufhebung der
Güter sperre zu erreichen» waren vorläufig erfolglos.
Immerhin sind bereits Mlenhterungen eingetreten und eS be¬
steht Aussicht auf ihr« vollständige Aufhebung nach A-bschlich
der nöt 'yev' LebenSmitttl - und anderer Transporte . Bezüg-
k.ch der derzeitigen knben Preise für Nähgarn  hatte dre
Polizeiverwaltung ein Vergehen geplant . Ein von der Kam¬
mer erstattetes Gutachten ging dahin, datz es sich wohl um
nicht b'lliger zu beschaffendes Auslandsgarn handle, und »atz

Zurückhaltungen nicht zu ihrer Kenntnis gelangt sind. Ein
Antrag auf Fntbe -villigung der seither gezahlten 1000 M.
für die kaufmännische Fortbildungsschule  stieß
auf Widerspruch weil d'-e Stadt den Jitteressen des Handels
zu wenig Rechnung trage . Ein regelmäßiger Unterricht hat
sich schon als unmöglich erwiesen, es wurde daher ein vollstän¬
diges Schließen der Schule verlangt auch über Len 1. Januar
1918 hinaus . Zum Schluß fand sich doch, -eine Mehrheit für
die Welterbewilli-gung. Zu dein Hauptgegenstan» der Ta-ges-
ardnmig — Neuordnung der Handelskammern
— erstattete der Syndikus Dr . Otto  den eiiigeheuden Be¬
richt. Der Entwurf begegnet in einzelnen Bestimmungen
der entschiedensten Kritik. Insbesondere wird bemängelt die
Bestimmung wonach der Minister für Handel u-ud Gewerbe
fruverän über Bestarid usw. der Kammern zu entscheiden hat.
Der Berichterstatter schlagt vor, den 8 2 des Gesetzes durch
eine Bestimmung wie folgt zu ersetzen: „Industrie - und Han-
delslammern werden für da4 ganze Staatsgebiet errichtet.
Der Minister für Handel und Gewerbe bestttnmt Bezirk, Sitz
und Zahl der Mitglieder der Kammer. Bestimmungen über
den Bezirk einer Industrie - und Hcndelskammer , welche ;n
'den Bestand einer Kammer oder kaufmäiwischen Korporation
eing '-eifen, sollen nur nach Anhoren der Körperschaft er¬
lassen werdeii, jedoch soll der Bestand solcher Kammern , die ' M
Durchsclnitt der letzten 8 Jahve vom Inkrafttreten dieses Ge-
feyes an gerechnet em Gewerbesteuersell von mindestens
300 000 M. aufweisen oder die eine ihr Fortbestehen recht¬
fertigende LciüungSfäbigke' t in anderer Weife nachzuweisen
Vermögen, nur mit Zustimmung dieser Kammern geändert
werden dürft ». Die Kammern sind befugt , sich durch überein-
stimnier̂ dc Latzu-ng, welche der Genehmigung des Ministers
kör Handel und Gewerbe unterliegt , mit anderen zu Cr¬
emigen ." Justtzrctt Dr . Häuser (Höchsts beantragte , »ie
Befugnisse des Ministers auf 3 Fahre rmch Inkrafttreten deS
Gesetzes zu beschranken, um die Kammern nicht dauernd allzu
febr in Abhängigkeit vom Minister kommen zu lassen. Jung
(Wiesbaden ) hält die vom Syndikus vorySschlayenen Kau te¬
len für absolut nötig . ' Lieber als aus sie verzichten, weroe
er da?, ganze Gesetz scheitern sehen. Sturm (Wiesbaden)
verir-ies auf den Umstand, daß bezüglich der Landwirtschaft
das Präsentatlonsrecbt zum Herrenhaus genau geregelt sei,
wie bezüglich des Handels . In dem Verschwinden der
kleinen, vielfach ungenügend informierten Kammern sieht er
eine Vorbedingung für die Gewinnung des Einflusses, der der
Vertretung des Handcls zukomme. Konsrfl Gradenwih
pflchtete diesen Ausführungen rm ganzen bei. Endlich wunde
dem Antrag des Referenten mit -dem Zusatz Justizrat Dr.
Häuser zuyösttmmt. _

— « abenverz«1ch»is des Rote« Kreuzes Wiesbaden. Zwecke
Papier- und Krsieui-ftparnit bat das Kreiskomttee vom Roten Kreuz
Wiesbaden beschießen das bisher allwöchentlich in vier hiesigen
Zeitungen bcrösfentiichte Gabcnvcrzeichni? nunmehr in regelmäßiger
Reihlnfolge in je einer Zeitung vcresfentflchen zu lassen. Es er¬
scheint den,nach das Gabenverzrichnts in der ersten Woche eines jeden
Monats im „Dirsbüdener Tagblatt", in der zweiten Woche in der
„Wiesbadener Zeitung", in der dritten Woche in den „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten", in der vierten Woche in der „Rheinischen
Volkszeitung".

— Elternabend. Die Berufsberatungsstelle  des Ar-
beitSamtes hält mrrgen nass mittag st Uhr ihren ersten diesjährigen
Elternabend in der Dnrnkalle der Blumenthalschule ab. Dieser
Abend ist sür die zur Enttas'nng kommenden Knaben der Blücher-,
Lorcher- und Ginenbcrtläulc bestimmt. Zur Berufswahl werden
sprechen: Herr Dr Lite , Svndikns der Handelskammer, über die
kaufmännischen Berufe; Herr Schräder, Syndikus der Hindwrrks-
k-immer, über die gewerblichen Berufe. Die Schüler genannter
Schulen, deren Eltern sowie Leknherreii und Interessenten sind hier¬
zu cingeladen. Für die-übrigen Schulen werden die Elternabende
noch festgesetzt.

— Vorübergehende Erhöhung der Schweinepreis«. Der Herr
Staatssekretär des KriegseriiührungSemtes hat zur beschleunigten
Ausbringung auch der leichteren Schweine gencbnngt, baß der Ein¬
heitspreis von Vl) M für den Zentner bis zum 15. Januar 1918 ge¬
zahlt wird und außerdem fü: die gleiche Zeit ein Zuschlag, der be¬
tragen soll bei. Schweinen lm Gewicht von mehr als 15 bis 3g Kilo¬
gramm 18M.. von nichr mls 80 bis 45 Kilogramm 14 M., von mehr
als 45 bis 60 Kilogramm 10 M. und von mehr alz 60 bis 75 Kilo¬
gramm 6 M für da° Stück.

— Neuer Mehgcrladen. Bon nächster Woche ab ist die Metzgerei
Frau Karl R n h l e Witwe Dahnhofstraße 13, zum Fleischoerkauf
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neu zugelasscn. Wer in dem betreffenden Geschäft zu kaufen wünscht,
kann seine Flkischkaiten am Montag ,m genannte» Laden um»
tauschen.
Wiesbadener Vergnügung »-Sühnen und Llchttplele.

« Im Kinephon-Thtater, Launusstraße 1, wird das Schauspiel
„Lulu", di« Tragödie„Eta Älcndal" und der Schwank„Träume sind
Schäume" ausgesührt

* Die Monopol-Lichtspiele. Milhelnistraße8 bringen ans ihrem
neuen Spieiplan da- Schauspiel„Die Eameliendainc", das Lustspiel
„Das preisgekrönte Füßchen" und Naiurbilder aus Schweden.

* Thalia-Theaier. Ab beute Samstag gelangt das Drama in
4 Akte» „Jugend" zur Erstausführung. Das Beiprogramm drmgl
das Lustspiel„Der keusche Jeseph" und einen interessanten Einblick
in die Enßsitchlsabrik den Krupp in Essen. Ab nächsten Mittwoch der
Film „Ehre".

Kur dem vsrelnrleben.
Vorverlchte . ver -ttnsnenlamtnlungen.

* Dis Monatöperfammluntz des „LehrerinncnvereinS
für Nassau"  findet am SamStag dieser Woche, nachmittags
6 Uhr, in der Tienstboicnschule, Totzhcimer Straße 3, statt. Es wird
über Beleinsanpelegenbriten gesprochen.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
v/c. Elbenbein' . 30 Nov. Heute vormittag brachte dis Landwirt-

schaftskammcr vor dem Rennplatzgelände wieder eine Anzahl von
Fohlen  lediglich an Landwirte und für deren eigenen Bedarf uns
dem Wege einer Verlosung zur Abgabe. DiescSmal handelt« es sich
nur um 25 jüngere Tiere, sür welche sich— ein Beweis sür den
großen Bedarf an Pferden in der Landwirtschaft— weit über 300
Reflektanten emfandcn. Die ziemlich mäßigen Preise waren vorher
fcstgelegt Sänulichc Tiere wurden untergebrocht, zum Teil an Per¬
sonen, die eine große Reise zu dem Zwecke ihres Erwerbs nicht ge¬
scheut hatten.

Handelsteil.
Berliner Börse,

$ Berlin , 30. Nov (Fig . Drahtbericht .) Unter dem Ein¬
druck des russischen Friedensangebotes verlief der letzte
Tag des freien Börsen verkehre  im allgemeinen
in fester  Haltung , wobei sich Interesse besonders für
Frieder -fwerte kundpab . Dies gilt namentlich von Schi3-
fahrtsaktien , dann aber auch für Petroleum -, Montan- und
den von Wien abhängigen . Worten , wogegen Rüstungswerte
niedriger notierten Auf den übrigen Gebieten war der
Kurcrtand im großen und ganzen wenig verändert , doch trat
für eü reine hassa -Industriepnpiere teils Kauflust , teils Ab-
gabeceigung hervor

Marktbericht«
W. T.-B. Berliner Pioduktenmarkt Berlin,  80 . Nov.

(DraMleridit .) Im hiesigen Warenverkehr haben sich die
Verhältnisse kaum geändert . Die Nachfrage für Rauhfutter
bleibt seht rege Es kommt aber infolge der Kreissperre
und infolge des Mangels an Waggons und Waggondecken
kaum Material heran . In Heidekraut sind größere Ab¬
schlüsse getätigt worden , aber auch hier ist die Ware In¬
folge von schlechten Transportverhä ’tnlsson knapp . Von
Klee- und Grassämereien liegen rnehb Muster in neuer
Ware vor , ohne daß indes der Verkehr bis jetzt lebhafter
geworden wäre . Im Geschäft mit Saatgetreide ist es ziem¬
lich still . Der angebotene Saalhafer ist in der Quality
nicht ganz einwandfrei.
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Lebensabschnitte.
Novelle vcm Gizella Gräfin Kielmansegg (Wiesbaden).

„Ich habe eben eine ganze Ank-wahl Pariser Modelle
zugsschickt bekommen. Wenn es Sie interessiert, zeige
ich sie Ihnen und stelle sie gerne zir Ihrer Verfügung,
wenn Sie einiges nachmachen lassen wollen."

„Sehr liebenswürdig, aber ich habe meinen eigenen
Geschmack und meine Schneiderin oder meine Jungfsr,
die alle meine Ansprüche befriedigen."

„Dieses Kleid habe ich zum ersten Male an." Eifrig
sprangs?rau von Greifensteiu auf und drehte sich lang-
[om  um sich selbst. „Es ist obendrein lächerlich billig —
S00 Franken, ohne die Spitzen natürlich, die sind echt
und waren sehr teuer."

Der arme Willy saß wie auf Kohlen, mit rotem
Kopf, in peinlicher Verlegenheit über die Trkllosigkeiteir
seinerdFrcnt. „Liebe Nanny". rief er zu ihr hinüber.
..Gräfin Hohenfels hat vielleicht die Güte, dir das so-
genannte Familienmuseum zu zeigen, es ist sehr inter-

und tver in bet  Gpfs?ud tvohnt und ey nichtĝ --
srhen hat der begeht eine schwere Unterlasilrnassimde."

Bereitwillig erhob sich Adr und forderte Irma auf,
sie zu begleiten. Kaum hatten die drei Frauen das
Zimmer verlassen, als Willtt sich ämstöbamd tu feilten
Stuhl «urücktvwf ,tnd mit uor Aufregung bebender
Stimme hervornieß: „Solche Sachen inacht sie perma»
nentl Ich könnte geradezu ruS der Haut fahren! Es
ist mir immer wie ein Schlag ins issesicht! Diefe Heirat
war doch der allerdümmste Streich meines Lebens und
das will viel sagen."

..Armer Kerl, da ist schwer zu heften", antwortete
Hans,̂ „ja, du hast dich gehörig in die Nessel,! gesetzt."

Willy fuhr sich über die Stirn, „lind wenn maft
noch obendrein still zusehen muß, wie sie alles verhunzt

und verschandelt, was Jahrhunderte hindurch in Ehren
gehalten worden ist!"

„Alles brauchst du dir doch nicht gefallen zu lassen",
warf Randolf dazwischen.

„Du hast gut reden", lachte Dsttty bitter auf, „du
kennst sie nicht. Ich habe es ja verflicht, ganz zu An-
lang. Was ich da aber »u hören bekam, brachte mich
für alle Zeiten zum Schweigen." Tie Augen wurden
ihm feucht.

In Randolf stieg ein großes Mitleid mit dem so tief
erniedrigten Mann auf, der ihm noch fo deutlich in der
Erinnerung stand als der luftige, übermütige, hübsche
Kerl, dessen tolle Streiche mit nachsichtigem Lächeln ge¬
duldet wurden. Was war aus ihm geworden innerhalb
der paar Jahre! Schüchtern imb ängstlich drückte er
sich in den Ecken umher wenn er mit seinesgleichen zu¬
sammenkam. Und gar !m eigenen Hause, da spielte er
eine erbärmliche Rolle neben der' protzigen, aufgeblase¬
nen Frau, die durch ihr aufdringliches, lautes Wesen
und ihre Taktlosigkeiten feine Nertien in ständiger
Spannung erhielt.

,.Ich babe nur einen Rat, lass dich scheiden."
„Glaubst du, ich hatte nicht schon hundertmal daran

gedacht? Aber ich sitze.zu fest. Sie hat. als ich sie
knrotete, meine Schulden bezahlt und ich kanns ihr
doch Nicht zurückgeben. Es geht nicht— es aeht nicht!",
' brie er fast verzweifelt. .Und wenn du erst noch den
Anhang kenntest— mit ihr allein i't'S nicht ahgeian.
cknd was ich für eine Rolle unter den lieben Verivand-
ten/ .vieleI Die Anspielungen und Sticheleien, weil ich
mich nicht mit d-r ganzen Bagage auf Du und Du stellen
mochte. . . . Es ist nicht zum Sagen. Ich halt's auch
nicht mehr lange aus!" Er barg sein Gesicht in die
Häyde und weinte wie ein Kind.

Hans legte ihm die Hände auf die Schultern.
..Armer Teufel, wenn ich dir dob helfen, raten könnte' '

Willy schüttelte den Kopf. „Mir kann keiner helfen,
ich Hab' das Zimdclcben satt."

„Jetzt hör' aber auf! Laß dich nicht gehen, du bist
doch ein Mann arrs gutem Schrot lind Korn. Wenn
sich deine überreizten Nerven erst etwas beruhigt haben,
sprechen wir wieder über die Sache. Du hast doch uns,
untti denen du ausgewachsen bist, und wir haben dich
alle gern. Also wirf die Flinte nichr ins Korn. Wenn
wir die Köpfe zusammenstecken konimen mir fcfion noch
auf eine gute Idee, dich da herauszuschälen."

„Ich danke dir, Hans", sagte Willy keife und drückte
die Hand des Freundes. „Du glaubst nicht, wie wohl
es mir getan hat. mich einmal ausznfprechenl"

,Das hättest du längst haben können!"
tiüti ui) icTinmre mrnj’O, Patente tntittcr.

vielleicht merkt ihr es nicht, wie es um mich steht."
Der trostlose Ausdruck in den einst von Lebenskust

sprühenden Augen schnitt'Oans ins He--z. Ein Gefühl
hilflosen Unbehagens überkam ihn und er war froh,
als er die Stimmen der .zurückkohrenden Damen hörte.

„Ich glaube. cS ist Zeit für uns", ivond-te sich Willy
an ferne Frau.

„Es hat sich aufgeklärt. Wir bekommen noch einen
prachtvollen Abend", bemerkte Frau'von Greifenstein.
.Ich habe einen großartigen Gedanken! Wir sahr-n
olle nach Dohlendorf und die Herr'chgften wupiereii bei
uns Ich stehe dafür ein. daß sie nicht über das Menü
zu klagen haben. Mein Koch ist gmz erstklassig. Für
8W M. pro Monat kann man verlangen, daß er etwas
stiftet, was nicht jeder zu bieten hat."
r i$ rw25 Augen begemeten sich und ein
leichtes Lächeln zuckte um ihren Mlind. Scho» hatte

«we » siElrt . um dankend abzulehncu, da
tiol ihr Blick auf Willy, der blaß uyd stumm dastand
und in die Musterung des TePgichZ vertieft schien.

llrones Mitleid erfaßte auch sie mit dem Unglück-
lichen Mann, und nachdem sie bemerkt, daß Hans durch
leichtes Kopfnicken ihr ein Zeichen gib, anzunehmey,
stimmte sie zu. (Kortsetzana folgt.»
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[ ktellen-AngMe]
f Weibliche Personen j

f ktausmLnnIschesPersonal
Für das kaufmännische

-ür » einer Biebricher
Fabrik wird zum baldig.
Eintritt ein erfahrenes

Fräulein
gesucht, das flotte Steno¬
araphi n, sowie g. Masch.-

brciberin ist u. auch in
der Buchführ
besitzt! AnM

Erfahrung.
Angebote solche

von Anfängerinnen zweS-
los) u. A. 522 Taabl .-B.

Jüngere
Berkanferin

hranckekundig, sofort gef.
N Perrot Nachf.,

Kleine Burastrasse 1.
Anshttsen

bis Weihnachten sofort
gesucht

M. Schneider.
Kirckaa^e 35/37.

Verkäufelin^
zur Aushilfe gesucht.
Seifenfabrik Gustav Erkrl

Lanaaasse 17.
f Gewerbliches Personal )

Maschinen-Nüherinnen
Ar leichte Militärarbeit
ucht Max Möller , Bcchn-
jofstrasse 20.

Damenvntz!
Tücht. 2. Arbr .tcrinnen
auf dauernde St . auf
sofort aesucht. event.
Heimarbeit . Zorbach,
Damenbutarotzhonbla ..

Luisenstrasse 24.
Meld. von 5—7 «chm.

vügellehrm . «. Bgt. aes.
Mittaaess. Jabnstr 14. P.

Tüchtige Arbeiterinnen
per sofort gesucht.
Schuhloblerei Hans Sachs

Micbelsberg 13.
Alter Herr sucht zur

Führung seines einfachen
akkuraten Haushalts etnc

geeignete Won
in reiferen Jahren . Gefl.
Off , u. D. 411 Taabl .-B.MltMtünlra
und Hausmädchen gesucht
Billa Earmc n, Abe aaftr . 2

Tiichl.HmiSmSdlhm
per sofort gesucht.

Frau Earl Lekisch,
Mainz . Kaiserstrahe 62. 3.

Für HerrschaftShaushalt
wird zuverlässiges saub.
Hansmavctien

welches auch gut nähen k..
zum baldigen Eintritt ge¬
sucht. Offerten u. S . 404
an  den Tanbl .-Verla g.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugn. sofort
oder 15. Dezember gesucht
Niederwaldstrahe 4, 2.Ml. erl. Mücen
als Alleinmädchen für
Privathansh . nach Bad
Nauheim nesucht. Guter
Lohn und Kost. Zu meid
Kaiirr -F rledr .-Rinn 67, 2.

Zuverl . Alleinmädchen
ges. Eins er S tr . 44, 1 l.

Tüchtiaes

AiillgMA«
welche? gutbüraerlich koch,
kann, gegen hohen Lohn
gesucht.

ElverS. Frie dri chstr. 14.
Junges Mädchen

sucht. Metzgerei Pauli,
,'öderjtratzeIg. AllklMSützM

in eine kleine Fvemden-
vension gesucht. Borzu-
stellen gegen Vorlegung
guter Zeugn. zw. 4 u. 8
Taun uSstrasse 28. 2.

Tüchtig, durchaus saub.
Mädchen für sofort oder
später in klein., besseren
HauSb. gesucht. Dr . Seid.
Frankfurt a M.. Garten-
stra^e 114 . 1_-ltteinmädcken
für gleich von einzelner
Dome gesucht

»ld okkSallee 28. P art ._
Mädchen für tagsüber

(%9 bis 3 Uhr) in kleinen
Haushalt gesucht. Guter
Lohn. Rüdesh . Str . 22,
Dort . vechtS.

Fq. fleiss. Mädchen
tagsüber gesucht. Vetri,
Hrllmundtlr asse 15, 1 St.
Oed Mädchcn für vorm,

z HauSarb . ges. Kramer,
Borkstrasse 19,  3 ._

jüngere Frau
ober Mädchen vormittags
eine Stunde von 10—11
oder 11—12 sofort gesucht,
pro Stunde , 40 Pig.
Pens . Stillfried . Hamer-
tm  »

ffitit tüchtiges Mädchen
ob,. Frau für 4 Std . vor¬
mittags gesucht. Näh. im
Laden, Oranienstrasse 24.

Zuverl . Mädchen
oder ,Frau für vormittags
r J?1® 8 Stunden ge¬
sucht. Näheres zu erfr.
Lan zstrasse 18. 1._
Mädchen für 3—4 Std.
M 'ch gesucht. Scheffel,
Webergaffe 13.  _

Saubere Frau
Mittwochs u. Samstags
nachm, ges. 1 Std . 60 Pf.
Detzhe,mer^Str . 60,Part.
Mädch. 2mal 2 St . wchtl.

gesucht Dotzh. Str . 86, 1 r.
Saubere Monatsfrau

^d. Mädchen 2 Sto . des
TageS gesucht. Konditorei
t bler, TaunuSstrasse 34.

ücht. saub. MouatSfrau
' ltz St . vorm, auf 1. Dez.

Schwalbacher Str . 36,
Gartenbaus I^ St . links.

Tücht. MonatSfra«
2 Std . tägl . fof. Kwettna,
Kleine Burgstrasse 8.

MonatSfra«
od. Mädchen für leichte
Arbeit von 7>&—9 Uhr
sofort gesucht GeiSberg-
tzraße 20, 2._

MonatSfra » v 10—12
morgens gesucht. Lesem,
Rauenthaler St r . 6. 1 r.

Waschfrau 2 Tage
m der Woche dauernd ge¬
sucht Riehlstrotzê L, Part.
Putzfrau von 4—12 Uhr
gesucht Kirckaasse 36._
»rau fürTreppenputzen

täglich ges. Rbeinaauer
S trasse. R. Ta M .-Bl . Le

Dkl jg. MW»
1̂ —14 Jahre alt , für
leichte Arbeiten gesucht.

Fritz Krieger,
Bahnhofswirtschaft.

(« MWote)
[ Männliche Personen

[ Kaufmännische« Personal )

Biichlialter,
w. ln allen kaufm. Arbeit
erfahren ist u. ein Gesch.
selbständig leiten k., und

tüchtig in Stenographie
u. Schreibmaschine, sofort
gesucht. Off . mit Zeugn.
u. Gehaltsansprüchen u
W. 410 an den Tagbl .-L
[ Gewerbliches Personal " )
Selbst . Polsterer sof. ges.

S chmitt, Friedrichstr. 34.
Guten Hcrrrn -Friseur

sucht Kästn er u. Jacobs.
Schuhmacher-Lehrling

aus guter Familie sofort
gesucht. Stein , ErbeN-heim, Sedanstrasse 5.

08D$iieiiei
auch Kriegsbeschädigter

geMt.
Blmiieiithal

Kirchgasse._
Gesucht jg. stadtkundig.
Hausbnrsche
Papierwaren -Fabrik
Joh, « ltschaffncr̂ ,

Tücht/ Arbeiter gesucht
Dotzheimer Str . Ä , P.

Aelterer Topprlsp .-
Fuhrman»

sofort bei hohem Lohn
g«sucht.

Friedrich Bach.
_ Has enaarteu ._

leime MeMge
unbescholtene Männer so¬
fort als Wächter aesucht
Ceu linstraße  'eu linstraße  4,_

Z«ggcArsche
sofort gesucht. Schlosserei
grame r. Stifts tr aße 24.

3«eW. Junge
gesucht filt Botengänge u.
Fahrstuhl . Kaiserhof

[ Aellm-Wche)
f Weibliche Personen ""*)

[  Gewerbliches Personal )
Gebtld. 23jähr. Fräulein
sucht irgend welche ange¬
nehme Beschäftigung. Off.
unter N. 410 Taabl .-Verl.

m,

her

Thüringer ,n
it gut. Zengn ., 26 I .,
z. 4. 1. 1918 Stell , m

. rrsch. Hause als Allein-
od. HauSniädch. Ängeb . an
Frieda Schneider, Erfurt,
Rarbackerg . 44.
^ ^ Tüchtige Frau
sucht für morgens 2 Sch.EuHev

» ■ ■ ■
■ Tüchtige I

Buchhalterin 1171
mit langjähr . Erfahr, in amerik. Buchführ.,
gut. flott. Schrift, zum Eintr . auf l . Januar
oder früher gesucht. Offerten mit Zeugnis-

— Abschr., GebaltSanspr . Eintriitst . unter ,
gH H. 408 an den Tagbl.-Berlag . 1

Junger Hausbursche
(Radfahrer ) gesucht.

kack. ßechtold & Co ., Luisenstratze 37.

[ Metnngcn ]

2 Zimmer.
Walramstr . 2 2 Zim. u.
Küche, Hth. 2, an kleine
Familie zu verni. Näh.
Link, 1. Stock.

7 Zimmer.
Rheinstr. 109, 1. Et ., 7-Z.-
Wohn. mit all . Zubehör.

Läden u. Geschäftsräume.

FliskUllllbe»
sehr günstige Lage, in w.
seit Jahren sehr feines
gutgehend. Damen - und
Herrengesch. betr. w., m.
gross. 3-Z.-W. z. 1. April
zu verm. Näh. b. Haus¬
besitzer, Rheinstr . 115, 1.
Möblierte Wohnnnaen.

Karlstr . 37, 1, gut möbl.
3—4-Zim.-W. mit Küche,
Sonnens . Näh. 3 St . I.

Karlstr . 37, 3 L, gr . gut
mbl. Z.» 1—2 B„ Küche.

Möb'irrte Zimmer.
Mansarden rc.

Adlerstraße 5, 2 r>, möbl.
Zimmer sofort zu verm.

Albrechtstr. 24. 1, m. Z.
BiSmarckr. 11, 1 l„ gr.
hübsch möbl., leicht heiz¬
bares Zimmer zu verm.

Dotzheimer Str . 37̂ i , scst.
möbl. Wohn- u. Wchjafz.,
reichl. gut. Pens ., HO M.,
per 1.. ei. L„ Klavierben.

Friedrichstraße 57, 1. St .,
Weichselfelder, gut möbl.
Zim mit voller Pension
preiswert zu verm.

Hclenenstr. 2, 2 r ., Gcke
Bleichstr., möbl. Zim.
od. Mans . rmt Pension.

Hellmundstr. 8, 3l ., s. Z.
Hermannstr . 15, 2 r .<m. Z
Karlstrahe 18, 1, möbl.
Zim. a. Tage, M. u. M.

Karlstr . 37. 3 r., ar . m. Z.
Schreibtisch, Küchenben.

' ' rdm. 38, 1, m. Zim . b.MgiaKgst8,L
grosses möbl Zim., mit
1 od. 2 Betten , mit gut.
büraerl . Kost zu verm.

Querfeldstr . 7, P . l., gut
möbl. Zim . in ruh . Hess.
Hause sofort od. später.

Schulbern 8, 2 r., mbl. Z.
Schwalbacher Str . 69, '2 I.,
möbl. Zim ., g. Pens .» b.

Schwalbacher Str . 85, 1,
sch. möbl. Zim ., 18 Mk.

Leere Zimmer,
Mansarde .« rc.

Jahnstraße 44, Frontsp .,
1 Zimmer , heizbar , z. v.

Wellritzstr. 11 kl. Mans.

[ » WA ]

Kleine Billa,
auch Umgegend, zu miet.oder kaufen gesucht. Ang.
mit Preis . Zimmer -Anz.
u. Grösse des Gartens u.
« . 521 an den Taabl .-B.
' Junger Herr
sucht möbliertes Zimmer,
Part . Off . u. G. 409 an
den Taabl .-Verlaa.

Eins . möbl. Zimmer
mit Zentralheizung ge¬
sucht. Off . u. M. 410 an
den Tagbl .-Verlag.

Witwer
sucht einfach möbl. Zim.
mit Vervflegunss- Dsl-
mit äusserster Preisangabe
unter Z. 409 an den
Tagbl .-Verlag.

Dauermtetertn.
Aelt. gebild. Dame sucht

zum 15. Dezember Bet ge¬
bildeter Familie mittelst,
leeres Zimmer , 1 Treppe.
Volle Pension , Heizung u.
Bedienung . Offerten mit
ziviler Preisangabe unter
O. 410 an den Tagbl .-
Verlag.

[ Frmimheim ]
Boriügliche

rituelle Pension
Hotel Burghof.

Langyasse 1«. l . Stock.

MW
( Privat -Verkäufe )
Zwergpiufcher, langhaar .,
MäMichen, billig zu verk.
Helenenstra sse 18, AhrenS.

Zwei Belg. Hasen
u. ein Polizei -Hund, sei
wachsam» zu vk. Nettelbea-
str. 16, Stb ., Wagenbach,
Hermelin -Häsin zu verk.
Link, Walramsi rasse 2.

Junge Kanarienhähne
u. Weibchen vk. Knddler,
Orani enstrasse 14. P . 3r.

Brillattt-Mlliet,
modern» für 500 Mk. zu
verk. Camps , Adelheid-
strasse 35, Part.
Schw. Tibet-Pelzkragen,

mod. Form , zu vk. Jahn-
strasse 25, 3 l„ Seih.

Pelzmantel,
Fehrücken m. Seidenfutter
zu verk. Schriftliche An¬
trägen an Volkmann,
Walkinüblstrasse 9.

Hocheleganter

Velzmiikel
Astrachan, mit reichem
Fuchsbesatz, mod. Fasson,
44er Figur , wenig getr.,
sehr billig aus Privat¬
hand zu verkaufen.

Portier . Quisssana.
Für Flieger

und Autofahrer!
Grosser Reisevelz. echt
russische Felle, mit Schuv-
pen-Kraaen u. Besatz zu
verk. Med.-Rat Paulins.
Rüdesheimer S tr . 1. L.

Schwarzer Felbel-H>tt
20 Mk., Handtasche 40 Mk.
Welcker, Mainzer Str . 17,
3. Stock, vorm.' von 9—12.

Tore « Prachtbibel,
neu, bill. zu verk. Kirch-
aasse 48, 2,  Hetterich,_

Offizier -Feldstecher
6niol vergr .. 65 M. Adel-
heidstrosse 35, Camps.
Mät . Apparat (9 X iS),
Marke Leouar , zu ver¬
kaufen. Schüler , Schwal-
bacher Strasse 43, 1.

Raster-Apparat,
wenig gebr., bill. zu verk.
Maurer . Albrechtstr. 43, P.
'Klarinette , gr. Festung
u. Laterna magica zu vk.
Klein. Eltvill . Str " 3, P . l.

Fast neue Mandoline
zu vk. Schneider, Wellritz-
strasse 50, 3. Stock links.

Bettstelle, Kinderbett,
2 eis. Träger , Steintopf
vk. Wirfler . Aarstr . 24, H.

Lack. Bettstelle
m. g. Spr ., Grammophon
o. Pl ., kpl. Tischbillakd m.
Gummib ., Soldaten , Ge¬
schütz, Dampf -Eisenbahn,
Sp . 1, auch einz. Teile.
KürassserauSr ., gr . Puppe
M. Bett, K.-Nähmasch.,
Puppenschr., Padewännch.,
kl. Derkaufstand, Auto-
Töff, Laterna magica,
Woldtrompete , Stäbchen-Baukasten (Kindergarten)
u. dergl. mehr. Walheim,
Walra msirasse 8, nachm.

Gebrauchtes Bett
zu verk. Langgasse 19, 1,
Winter . _ _ _

2 cif. Bettstellen bill.
A.  Sckwlz. Kl. Kirchg. 2. 1.

Eisenbettstcllc, 2sch>ttf"
25 Mk., zu verk. Lendle,
Ellenbogengasse 9.
Hoh. Nussb.-Sälo
zu verkanfen. Volkmann,
Walkmühlstrass« 9.

ficrrfttjnftl. Salon
Umbau, Prunkschrank.
Damenschreibt., Portier ..
Bilder usw. vrivat verk.
Besichtia. SamStag 3—S
Ädolfs allee 31, 3. Schulz

rch-nier , fast neuer
Mahagoni -Salon

veränderungsh . zu verk.
Langohr,

Mai nz. Ritterstrasse 18.

MrAraultciit «!
Sehr schön u. sehr gut

gearbeitete
Wvhnziinmer-
Viurichtung,

noch wie neu, sehr billig
abzugebeu. Schalenbcr«.
Herrnaartenstr . 10, Par t.vrrrna iirlennr.  i n, Pa ri.
Eine Ottomane zu verk.

Falkener , Rh einstrasse 50.
Eichen-llNaschtisch

2tür . lack. Kleiderschr.,
Krankentisch, verstellbm:,
tirschb.-pol. Kinderbettstelle
bill. zu verk. Heurung,
Gustav-Adolfitrasse 6, 3 l.

2tür . Kleiderschr..
Schreibtisch, Spieg, , Bett¬
stelle, gr. Puppe . Schwarz,
Walramsirasse 2. B.
Klavterstuhl m. Leder 10,

Kopierpreffe 12, kl. Kelter
15, Bettpfcmne 3, Dletro-
nom 8, Ofenschirm 6,
Messinalüst. 8 rc. Schwal-
bacher Str . 44. 3, Maurer

Berschicbene
gute Eisschränke preiswert
zu verkaufen. Königliche
Wilhelms-Heilanstalt , Ein-
gang Müh lgasse 1.taleitegoln. liefe
zu verkaufen. Näh. Emil
Kö rnig, Do tzheim. Str . 28
Pirtzpenstube, P .-Wiege,

Luftkissen, Zblinder - Hut
l57), Sch.-Reinbr . Drey-
ling, Rb eing  Str . 17, 2 ttilig, üvg eiuti XI.̂ t.
Puppenstube und Küche,
durchgehend, mit Möbel
zu verkaufen. Datum,
BiSmarckrina"35, Dth. 2.
Grosser Kaufladen zu vk.
Sachs . Winkelet Str . 4,3.

Fast neuer Kaufladen»
Püvvenwagcn u. Pu -vpen-
bettchen zu verk. Weppler,
Blücherstr. 23, Hth. 2 r.

Fellschaükrfpsttd?
wie nein u. Pfetdestall zu
verk. Schramm , Rhcin-
aauer Strasse 11, 3.

Leichter EselS-Karren,
fast neu, auch für Dvück-
karren verwendbar , zwei
Zuckt - Hafen (Weibchen,
Witter ) zu verk. Robert
Michel, Niederwalluf. _

Gut erh. Liegewagen
zu verk. Brühl , Philipps-
bergstratze 87, Part , links.

Weihnachtsgeschenk
3fl. Salonkrone , Opossum-
ktagen, Astrachan-Jackett
billig zu verk. Namnger,
^riedtichstrasse 9, 1.°Lleg. elektr. Stehlampe
zu verkaufen. Pr . 55 Mk.

M. Schräder,
Langgaffe^

Reaulierfülllifen zu vk.
Müller , Adelheidstrass« 97.

Badewanne zu »« £
Singer . Marktitr . 14, 2.
Schrkinerholz
u vk. Roonstr. 6, Becker.
~on 12—1 u. nacL 5 Ubr.%

Lederabfall
zu verk., aber zusammen,
von 1—2 Uhr. G. Rübner,
Roonstrasse 5. _ _SromMnoif
zu verkaufen.

Reiison, Rambach,
Wiesbadener^ Strasse 2V.
2—3 Wagen KI st zu vk.
Bender, Drudenstr . 3, 1.

^ Händler -vOrläufe )

Sr H
in gr. Auswahl . AlaSka-
füchse u. and. Pelzarten
eign. Anfer i ung.

Schank,
Gemelndebade gnsschen 4.
Eleg. Fuchs-Garnitur»

auch Teilzahlung.
Röderstrasse 20.

Landl«,

Skunks, Opossum,
Bisam. Feh. Nerz.
Zobelkolinzki. Zobrl-
fuchs, Blaufuchs, Seal,
Nerzmurmei . Rotfuchs,
Alaskafnchs, SerfuchS,
imit . Alaskafuchs von

von 43 Mk. an.
Frau GSrtz,

Adelheidstr. 3S. k. Lad.

Gut erh. Muschelbett,
1 Chaiselongue, Kanapee,
Waschkom. u. Konsole mit
Marmor , bol. Vertiko mit
hohem «>pieg«l, Iwir.
Sviegclschrank für Wäsche
oder Kleider, ovale und
□ Tische bill. Rannen«
Vera, Wnlrauistr . 27, P.

Zimmer -Einrichtung,
nussh.-pol. Büfett , Vertiko,
Kleiderschränke, Auszieh-,
Kücken-, Zimmer -Tische,
Betten . Stühle , Kanapees.
Chaisel.» Sessel, Trumeau»
Spiegel , Bilder , Kranken¬
stühle, H.- u. D .-Schreib-
tische, Kinderschreibvulte,
Koffer, Spieldosen, Uhren
u. sonst. Möbel in allen
Preisst , kpl. Markisen zu
verk. Möbelaesch. Kettner,
Kirchgasse 62, Hth. 2.
Eine Partir ^ /1 - u. 1/2-

Wasser- »nd 'Dteinhäner-
krüg«, 1000 1/1- und 1/2-
Burgnnderflaschen. 10 000
1/2 Rbein- u. Moselwein-
Flafchen, 1 Gelsenhrlmer
Flaschengestell. 7000 Fl.
fassend. 80 Laaersteine ».
Packtisch zu verkaufen.

Acker,
Messritzstratz« 2L S . 89» .

10001. 1.12-
VOIsWWkll

Partie Kisten u. Brenn¬
holz zu verkaufen. Acker.
Wellritzstr. 21. Tel 3930.

l ftgufpeMe]
Schwein

zu kaufen ges.. Läufer,
ev. auch Ferkel. Schneider,
Eratbstr . 3, V. Speranza.

Wachsamer Spitz
oder Dackel zu kaufen ge¬
sucht. Angebote u. Z. 4
an den Tagbl. -Verlag.

410

ßrillanttn,jütiltg,
Schmuckfachen, Löffel,

Gabeln , Aufsätze. Leuchter
kauft zu hohen PrrikenBolenaj,mntttpoSl

Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan , als
Taffen. Figuren u. Uhren,
kauft zu guten Preisen

Rosenau,
Marktplatz 3. Tel. 0584.

MT Pfandscheine,
Uhren, Möbel, PianoS,
Grammophone , sowie alle
Art . Schmucksachen kauft

Rosen feld,
Wagemannstrasse 15. B.

^ Zaijiigebisse
tu jeder Fassung, sowie
Neinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Äufkäuf. f.
die Krieasmetall -Akt.-Ges.

StauI. Srj’nitlli,
_15 Wagem ann str. 15.

Kaufen
nur Montag , den 3. Tez.,

von 9—1 «. 8—0 Uhr
^otel Einhorn
Zimmer Nr . 2, 1. Stock,

Marktstraße 32,

Gebisse
(wenn auch zerbrochene)

1«hle« bis AO ÜlWf,
und mehr.

Natbansohn&Singer
berechtigte Aufkäufer im

Deutschen Reich.
Plattig Mk . 7 .6«

pro «ramm . F134
Skiinks-

od. AlaSka-Pelzgarn . zu
kaufen gesucht. Rusert,
S eerobenitrasse 4, 1.

Antiquitäten
Gemälde — Kupferstiche,
Möbel — Porzellane usw.
kauft zn hoben Preisen

Heinemann.
39 Taunu sstrasse 39.
Kaufe guterhaltenes

'4 ." l Klio
gegen Kasse aus Privat¬
baus u. bitte um gefl. An¬
gebote. Ludwig Weis,
Mainz . Elarastraßc 11.

Piano qeincht
zum Selbstgebrauch.

Otto Kannenbera.
Walramstr asse 27, Part.

Piano
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis an Friedrich.
Sermannstrasse 20.

.Für Export gesucht 20
bis 30 gebrauchte

PianinoS
und Flügel.

Schriftliche Angebote mit
näheren Angaben an

Julius Ernsthaft.
Bahnhofstrasse 10.

Ein grösserer verschliss.

Teppich
für Bürozweckc zu kaufen
gesucht. Off . mit Grösse,
u. PreiSang . an E. Walch.
Schillervlatz 2. 4.

Bin Käufer
für alle Schlafz., Sveisez.,
Herrenz ., Küchen, Büfetts,
Vertikos, Schreibtische,
Betten , Schränke, Klub»
sessel, Pianos , Kassenschr.,
Teppiche, Gardinen , be¬
zahle hohe Preise . Möbel-
Baue ^ Wellritzstrasse 51.

AlehIiegerI.MSiel
k. Kövler. Frankenitr . 15.

Hhle Qötyfte llreifr.
Bin stets Käufer von

Möbeln aller Art , Fcderb.,
Rosshaarmatr . (wenn auch
ältere u . beschmutzt), sow.
Keller- u. MaNsardsn-
Utenlrli« i. Postkarte gen."« Sz-

Gesucht von Brautleute«
mod. Esszim.-Tisch. Stuh .e,
Küchenschcank. KuchenNfch
nur aus Privat Haus. Off.
schrtftl. an M. Thuli.
Ornnienstrasse 10. 1.
Mr.spelfejtmmei

Herrenzimmer u. mehrrre
Schlafzimmer , event. auch
schöne Küchen-Einricktung
u. Teppiche gesucht. Anz.
mit Preis cm F . Stamm,
Mainz . Grosse Blelcke^ 2.

Gebrauchte Möbel
f. Wobn. u. Herren -Zim.
zu k. ges. Frau Kaurisch,
Dotzheimer St r . 63, I r»
Schlaf»., Wohnz. «. Küche
gegen gute Bezahlung zu

Part,
Lcbr. Cüroiüäbfl,

Mitprt, Wille
usw. zu k. gesucht Off. m.
Beschreib, u. Preis cm
E. Walch. S chillervlatz2»̂

Gebr . Büchergestell
in gut. Zustande gesucht.
WorbS, Oranienstr . 20,2.
Rohhaarm ., Kapokmatr^
wenn auch Drell defekt,
sofort u. gegen gute Be¬
zahlung gesackt. Bauer,
Wc llritzst ra ssc 51.__fei. Oappenmogen
von Privat zu k. gesucht.
Off, u K. 410 Tag hU-L

Schaukelpferd,
Luftgewehr zu kauren ge-
sucht J ahnstrasse 38, P . r.

Schaukelpferd
und Laterna Maaira

zu kaufen aesucht. Schxift-
liche Ângeb. an Balbach.
Aeeeobenstr ab« 30. 3._ _

Gut erb. Eisenbahn
z. k. ges. Off. m. Preis
Säle , Rüdesh. S tr . 25.

Kleine Rolle
für Eselfuhrwerk zu kauf,
gesucht. Angebote abzu-
aeben bei Weber u. Cie.,
Wilhelmstrasse 6, Blumen»
laden.

S Einspänner -Geschirr
zu kauten gesucht. Näh.
Butzbach, Dotzh. Str . 41,
Mittelbau 1. Stock._

3 öreMlile
ca. 250x2000

4 ÜtO,
eo. 250x3000

für direkte HeereSaufträg«
zu kaufen gesucht. Angeb.
m. Beschreibung erbeten

5(einom&i}orfanget
Wiesbaden.

Linier
auch defekte, kaust zu
heben Preisen C. Diehl,
Jnstall .. Frankenstr . 26.
4Sma»l. Herd

kauft sofort
S^ Diehl. Frankenstr . 28,
Herd u. Spülstein z. t. g.
Noll. Bismarckring 9.OiMetOe. Ml.

BafteOfen.
toitoate, Eitel

werden angekauft.Sil« Sannenbtrg,
Walramstrasse 27

Badeofen»
auch ganze Einrichtung,
kauft C. Diehl , Jnstalll,
Frank enstrasse 26.

UuSgekämmte Haare
k. Steiner , Bleichstr. 33, 1.Gebr. ilijütogrnpljic-
u. altes ScheibenalaS, un¬
gefähre Grösse 22x30 cm,
zu kauf, gesucht. Ang. an

Eduard Jessner,
Bretzenheim bei Mainz.

SkUDkliilokl..
Flaschen. Lumpen. Papier.
Hasenfelle. Rosshaar usw.
kauft stets Sch. Still.
Blüche rstr. 6. Tel. 6058.

Lange

Ltr . .
grün oder braun , p. Stück
(auf den Hof geliefert)
26 Pf .. Bordeaux.. Sekt-
und andere Flaschen .Sekt- u. 25l inkorke»
zu höchsten Pr .. Lumpen.
Papier , alte Tepp.» Kokos¬
laüfer f. st. z» guten Pr.
Atelier , Wellritzstr. 21.
_ Telephon 393<k , _

Grube Dung
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R Heinz.mott-Uerdtiotrunfi jaiaugattttt
Donnerstag , den 13. Dezember, nachm. 1 Uhr¬

versteigert der Unterzeichnete in seinem „Winz r̂hause"
einen Teil seiner

1917er Weinkreszenz.
bestehend aus 54 Rnmmern (Stück u. Halbstück)

Hallgartener Nati rmoste.
Probetag am 6. Dezember, sowie am Tage der

Versteigerung.
Wir laden zu dieser Versteigerung die geehrte

Fachwelt hierdurch höflichst ein. 1743
Der Vorstand des Hallgartener Winzervereins

E. G. m. u. H.

Heringsrogen
Vollwertiger Ersatz für Salzheringe

per Pfd . 91k . 1 .40 in

Frickel’s Fischhallen
Grabenstrasse 16 — Bleiehstrasse 26

Kirehgasse 7.
Bl

Heiselbeerwrm
für Blutarme «nd Magenleidende empfiehlt

Joli . Zilli , Obstweinhandlung,
Schierst einer Straße 11. Fernspr . 4942.

Erhältlich jedes Quantum in Faß und Flaichen.

Dauernden Nebenverdienst finden
auf allen Plätzen

Herren oder Damen durch diskrete Adressen¬
aufgabe von Besitzern, welche Haus od. sonst.
Grundbesitz verkaufen . Gefl. Angeb.u. 1 . 2 . 343
an Haasenstein V"ul r. Frankfurt a. M. F3

Behuf;
Entbindung

werden schwang. Frauen
und Mädchen vom sechsten
Monat ab gegen Verricht,
leichter Hausarb . kostenlos
behandelt und verpflegt.

Unia.°graueiihEiHih
Jjlnrliiirsa.&KWi
Wik- fsonMtorti.

Bestellungen für
SBeihraifi'en

erbitten wir frühzeitig,
spätestens bis zum15. §

Mehrere Zentner
neues StUlcrkrlint
u. eingemachte Rüben sof
zu verk. Rieth , Hellmund-
straste 53. Hinterb.

Rote Speise-Möhren
hat abzugeben Seelbach,
Blücherstraße 19, Part.

Trockenes
Buchen-

Scheitholz,
kleingemacht, in jedem
Quantum liefert die Holz-
und Kohlen-Handlung

F. Kirchner, Biebrich,
Ratha usstr . 34.  T . 388.

Brennholz
n. Anzündehslz
liefert frei Haus 1167

W. Gail Wwc..
Wiesbaden,

Schwalbacher Strasse 2.
Telephon 84.

1[ 3mwMtm
[ Immobilien -Äaufgesuche^

Jtl. Billa
oder Landhaus in Wies¬
baden od. nächst. Umgeb.,
mit Stallung u. Garten,
Nebenräumen , event. auch
mit einigen Morgen gut.
Ackerland, mit hoher An¬
zahlung oder gänzl. Aus¬
zahlung zu kaufen gesucht.
Off . u. O. 498 Tagbl .-B.

l « kW
Deutsch, Franzos ., Engl.
Unterricht ert . Sprach-
lehverin. Adelheidstr. 20,3

Dame
sucht einmal wöchentlich
italienische Konversation.
Offert , mit Preisang . u.
S . 419 an den Tagbl.-B.

Wiesbadener
Privat - Handelsschule

ßheinstrasse
115

nahe der Ringkirche
Auf vielfachenWunsch

Einrichtung besonderer
Naelimittagsknrse

für den gesamt .Handels-
Unterricht wie auch für
einz. Fächer . Gell. An¬
meldungen im Interesse
d. Teilnehmenden recht
bald ei beten.

(Verloren.Gesunden
Boi» Borschutz-Berein

Friedrichstraße bis Post¬
amt Schützenhof 150 Mik.
in Ledertaschchen abhand.
gek. Geg. Bel. auf Fund-
Miro Polizei , Friedrich¬
strabe. abzugeben

Berloren
Bündel Gold- u, Silber-
Borten . Gegen Belohn.
abzugeben Parkstraße 21.

Verloren
letzten Sonntag abend ,ein
seid. Schirm ohne Griff,
Ecke Große Burgstraße
über die Wilhelmstraße,
bis zu-nt alten Museum.
Dem ehrlichen Finder
schöne Belohnung zuge¬
sichert. Abzugeben Große
Burgftr aße 2, La den.

Lutherkirche
In Ehorgarderobe am

Sonntag schirm ver¬
tauscht. Bitte in der
Küsterei abzugeben._

Kl. Fop Name Moppt).
weiß mit braunen Flecken,
Donnerstagabend ent¬
laufen . Gegen Belohnung
abzugeben, da Eigentüm.
im Feld. Cramer . Bier-
stadt. Rathaus . Tel . 3392.

Beschäftigung
sucht mit 1 Pferd und
Rolle Georg Rübner.
Roonstraße 5. Tel . 4986.
Kohlen u. a. Transporte

Bouill on. Dotzh. Str . 86.
Urlauber übernimmt

(Gartenarbeit ) u. sonst.
Beschäftigung. Kunzmann,
Weißcnburgstraße 10.

Kleider
werden gereinigt Rhein-
srraße  88 , linkes Gth. 3.̂
Nagelpfl ., Schönheitspfl.

K. Bachmaun,
Ado lfftr . 1, 1, a. !!!he in str,

Schönheitspflege!
Tora Bellinger, Schwnl-
backirr Straße 14, 2, am
Residenz-Theater . _
M .-o.MllÜkWsl.
Frieda Michel, Taunns-
straße 19. 2, schräg gegen¬
über_ vom_ Kvchb runnen.
Clg. AM-FuHflkge
von 11—8 abends : das.
sranA Std . Fr . Elfriede
Mever , Kirchgaffe 19, 2 l.

Elegante
Nagelpflege.

M. Lomersheim,,
TotzHeimer Straße 2, 1.

am Residenz-Theater.

I WW « j
590 Mark

gegen hohe Zinsen und
Sicherheit zu lerhen ge¬
sucht. Angeb. u. G. 419
an den T agbl.-Verlag.

Frühere

Soitjerlfönoerin
sucht zum gemeinsamen
Musiziere» ansaebildeic

musikalische Kräfte.
Off, u. O. 497 Taabl .-B.

G. Gelcg. z. Klavierüben
Rauenthaler Str . 19, 1 r.

Wer übernimmtMellen-Arbeit?
Offerten unter T. 419 an
den Tagbl .-Verlag.

Bücherschrank
und Schreibtisch

bis Kriegsende für be
HausH. bei tadell . Bebd
n Bezahl, zu leihen g
sucht. Offert , mit Preis
u . L. 419 an d. Tagbl .-V
Wer verleiht auf 2 Tage

Obstkelter
gegen gute Bezahl.? Ang
erbeten Albrechtstr. 11, 1,

Förste r,
Feldgr ., 31 $ ., ev„ zurzeit
hier in Garnison , sucht
Fräulein oder j. Kriegs¬
witwe, mit Vermögen, k,
zu lernen zwecks Heirat,
Anfragen mit Bild unter
O. 215 an den Tagbl .-B.

Hk! jg. FlkMdk.
zurzeit auf Urlaub , w.
da es Ihnen an passender
Damenbekanntschaft fehlt
mit zwei jüng . Damen in
Briefwechsel zu treten
Wklds spat, fjeirßt,
Off . u. F 4 W. 4169 an
Rudolf Moste, Worms.
Junger Mann,
24 I ., wünscht die Be¬
kanntschaft einer Dame
nicht älter.

zwecks Heirat.
Zuschriften unter P . 492
an den Tagbl .-Verlag.

Wki>>Wl>lgIMs>tz.
Fabrikbesitz., 35 Jahre

w. mit jung ., hübschem
tüchtigen Mädchen in
Briefwechsel zu treten

zwecks Heirat.
Vermögen nickt unbedingj
crsorderl . Off . mit Bild
lwird zurückerstatt 1 unter
F. 411 an den Tagbl .-B

IHM
Königl . Kchanspiele
Samstag , I . Dezember,

13. Vorstellg. Abonnem. A.

Martha.
Oper in 4 Akten lterls nach
einem Plane d St . Georges)

von W. Friedrich.
Musik von Fr . v. Flotow.
Ans. 7, Ende nach 9% Uhr.

Mesidenx- Theater.
Samstag , 1. Dezember.

Goldfische.
LtEspiel in 4 Akten von
Franz von Schönthan und

Gustav Kadelburg.
v. Fel en . Feodor Brühl
Erich . . Wilh. Chandon
M. Winter . Fritz Kleinke
Emmy . . . . Jessy Hold
Jos. v.Pöchlaar A. Hammer
v. Pöchlaar-Benzberg . .

C. W. Büller a. G.
v. Kos Witz . H. v. Bendorf
Hans Roland Gust. Schenck
Stettendorf . Oskar Bugge
v. Kollern . Heinz Kar us
Malwine . Edith Wiethaie
Dener . . . Fritz Herborn
Guttmann . Gust. Froböie
Johanna . C. E. v Bcauval
Auf. 7, Ende nach ü1/2 Uhr.

Wblllnnen-KönzeMj
Samstag , 1. Dezember.

Vorm. 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch¬

brunnen -Trinkhalle.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Zampa “ von Hero 'd.
3. Paraphrase über das

Lied „Hin Vögleinsang
im Lindenbaum " von
Ebert.

4. Walzer aus d. Operette
„Der Lockvogel " von
Aesc her.

5. Potpourri a. der Oper
„Martha " von Flotow.

6. Florentiner Marsch von
Fucick.

Nachm . 4 Uhr:
ibooncinents-Konzert.

Städt Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Städt.

Kirkapeilmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

. „Das Glöckchen des
Eremiten " v. Maillart.

2. Frühlings - Erwaci en,
Romanze von E. Bach.

8. Finale aus der Oper
„Euryanthe " von C. M.
v. Woher.

4. Arie und Trinklied aus
der Oper „Macbeth"
von G. Verdi.

6.  O vertüre zu „Leichte
Kavallerie"von Suppö.

6. a) Canzonetta von R.
Hammer , b) Pizzikato-
Polka von Weinheuer.

7. Fantasie a. „Preziosa"
von C. M. v. Weber.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im großen Saale:

Symphonie-Konzert.
Mozart -Abend.

Leitung : C Schuricht,
Städt . Musikdirektor.

Solist : Konzertmeister
K. Thomann (Violine ).

Orchester:
Städtisches Kurorchestfer.
1. Ouvertüre zu „Don

Juan “.
2. Konzert Nr. 6 in Es-,

unddur für Violine
Orchester.

Allegro moderato —
Un poco — Adagio
—Allegretto —Rondo

(Konzertm . Thomann .)
3. Symphonie in G-moll.

Sin wirklich
erstklassiges

Damen -Orchester
hören Sie zurzeit

in Wiesbaden nur im

Jotel Erbprinz“,
Mauritiusplatz.

Anfang täglich 6 Uhr.

Klrchg.
18. ODEON Spielplan

1.—7. Dez-

!Kernig Porten!
Die Faust des Riesen.

Nach dem Roman von Rud . Stratz.
I. Teil . 4 Akten.

Träulein Seulnant.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Nur wochentags ! Nur wochentags!

folidor glaubt unsichtbar zu sein.
Sehr humoristisch.

Die neuesten Kriegsberichte.
Gute Musik. S: Spielzeit 3—10 Uhr.

„Groß-Wiesbaden"
Lotzheimer Str . 19. Fernruf 819.

Novitäten-Programm vom 1.—15. Dezember.

wie Flucht aus der Riste!
Türkische 'Attraktion ! Lad Verblüffendste
was jemals gezeigt wurde ! 3 Monate,
hintereinander Stadtgespräch in Berlin.

Z .rkns Schumann. ^
6 Alpensärger . p

Tiroler Gesellschaft.
Leros dressierte Affe« !

Viktor a Deton.
Drahtseil -Akt.

Mararot & Jenny.
Elastische Darbietungen.

* 2 Blessinss 2.
Berühmte Akrobaten.

Jungmädel -Trio.
Verwan lungs-Tänze.

Willi Biederer . Ketzerischer Kumorist.
Anfang wochentags 7»/, U. r (vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstellungen, 3 und >71/« lchr.
Neues Pr pramm
und Gastspiel vonPalast-Cabaret.

w OTA die schöne Greolin.
Im Restaurant : Bayerische Schrammeln.

6 Personen 6 :: Eintritt f ei.

Kinephon-Theater
Tannasstrasse 1.

Das neueste Meisterwerk der graziös -pikanten
Künstlerin

Erna Morena.

. . Liilir*
der Schicksalsweg einer Schauspielerin.

Alle
die Gelegenheit hatten , dies Kunstwerk zu

sehen , behaupten einstimmig , daß
Erna Morena

sich diesmal selbst übertrifft , daß ihre Partner
Emil Jannings u. Barry Liedtke

ganz Vorzügliches le sten,
und daß Handlung und Photographie gleich

vollendet sind.

Traume sind Schäume
köstliches Lustspiel mit Pepi Glöckner und

Helmerding vom Metropoltheater , Berlin.
Max Landa

der beliebteste Schauspieler als „Joe Deebg“
in

„Eva Glendal“
eine Lebenstragödie in 5 Briefen.

intimes Theater Frankfurt a . M.
An der Hauptwache.

Ab Samstag , den 1. Dezember , täglich 71/, Uhr:
Gesamt-Gastspiel des Herrofeid-TIieaters

aus Berlin , unter persönlicher Mitwirkung seines
Direktors

Anton Herrnfeld
k£.mit der in Berlin über tOOmal aufgeführten

abendfüllenden Kriegs-Sa tyre F66
Familie Plaschek

von Anton und Donat He rnfeld.

|llUIIIIIIII!lllllllllilllllllllllilll | llllll!llllllll!!ll!lllllllllllllllll !ll|||| ||lil!llllllilllljjj

1Monopol-Stehlspiele1
W Wilhelmstrasse 8. --  5

Erst - Allein - A nf fnlirnng!
ü Ein Schauspiel , welches durch Spiel-Handlung , s
jg Ausstattung und Inszenierung die Besucher =

hinreißen und begeistern wird . ü

I Die Catneliendamel
=  nach dem weltberühmten Roman von Dumas =

unter Anlehnung an die Oper
| „ La Travfata “ .
= Von Presse und Publikum einstimmig

als der schönste Film bezeichnet.

1 Das preisgekrönte Tfissehen. I
Pikantes Lustspiel mit der urfidelen

Tatjana Jrrah
in der Hauptrolle.

Thalia -Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus

mit Künstler-Orchester.
Kirchgasse 72. :: Telephon «137. '

Erstaufführung!

Jugend.
Großes Drama in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Me ftmnno. tuOioig Xrautmann.

Der keusche Josef.
Lustspiel in 2 Akten.

In der Hauptrolle : Fritz Cieidl.

Gin lag bei Sim in GUtn.
_ _ _ Interessant. _

Bis einschließlich Dienstag !|
Alleln - Erstauffiihrung!

W Bernd Aldor |
der geniale Künstler in dem grossen

Phantasie -Gemälde.

■ Des Goldes fluch ■
5 Akte . _ 5 Akte.

Eine verzwickte Geschichte
Reizendes Lustspiel in 2 Akten mit

Emil Sondormannn
Fritz Junkerman

Anfang 3 Uhr . Letzte Vorführung 81/« Uhr.
Neue künstlerische Musik.

I I

«ute Musik!
Iiiifiuniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiinuifi

vornehmes BunfesTheaher
Allabendlich 7 ^2 Uhr:

Der glänzende Dezember-Spielplan, u A.:
Auftreten der berühmten Schulreiterin

Lene Marder.
Die Gold - Amazone.

Bnnkol &Fappo
Die urkomischen

Parodisten.

Ludwig Glaser
Der lestbekannte

Komiker.

Die elegante Radfahrerin
Dlargaretha JLoube

mit ihrem L ftjungen
und die anderen erstklassigen Kunstkräfte.

Sonntags 3 Vorstellungen
pnnkt 3 Ehr zu lialbt n Preisen

5 Ehr | und 8 Ehr
Preise der Plätze von 60 Pf . bis zu 2 Mk.
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Graf hertlingr erste Rede.
O Berlin , 29. November.

In einem beinahe vollzähligen Ganse, vor überfüll¬
ten Tribünen und drangvoll besetzter Bnndesrats-
estradc vollzog sich das geschichtlich denkwürdige Ereig¬
nis , daß der ersteparlamentarische Kanzler
des Deutschen Reichs zu programmatischen Ausführun¬
gen das Wort nahm. Die mit äußerster Spannung er¬
wartete erste Rede des Grafen Gertling war nach Form
und Inhalt geeignet, den vortrefflichsten Ein¬
druck  zu machen. Der Reichskanzler sprach mit einer
Frische und Elastizität , die seine 74 Jahre schnell ver-
aessen ließen, die vielmehr den Gedanken an sein hohes
Alter gar nicht aufkommen ließen. Dieter Staatsmann,
dem eine parlamentarische Erfahrung .von drei Jahr¬
zehnten die Sicherheit des ruhigen und taktvollen Auf¬
tretens gewährte, der im Reichstag ohne Unterschied
der Parteien auch früher stets mit größter Achtung und
Beachtung angehört wurde , brauchte heute nickt erst um
die gespannte Teilnahme der Volksvertretung zu wer¬
ben. Gr hatte sie in dem Augenblick, wo er seine Rede
begann , er erhielt sie sich bis zum letzten Wort . Der
Reichskanzler baute seine Ausführungen ungemein ge¬
schickt ans. Vom Kriege und den uiwrmeßlichen Leistun¬
gen der Millionenheere sprach er zuerst, die Zuversicht,
daß keine noch so große Anstrengung der Feinde die
eherne Front im Westen  durchbrechen könnte,
fand in seiner Rede einen von aller Verstiegenheit sich
sirnhaltenden und gerade dadurch um so wirksameren
Ausdruck Der Reichskanzler verweilte besonders bei
den ungeheuren Erfolgen an der italienischen
Front,  und er lieh der Gewißheit Wort , daß die scharfe
Wakfe des Unterseeboorskriegetz  den stärksten
Feind , England,  in seinem Lebensnerv tref¬
fen  werde . Er fand zu Herzen gehende Worte für die
Leistungen des Volkes in der Heimat kür den G e i sr
der Eintracht und des Opfermutes,  der alle
Glieder der Nationen beseelt. Und, indem er so ans die
Zustände im Lande selbst zu sprechen kam, bot sich ihm
der willkommene Anlaß , von den neuen Aufgaben zu
reden, die das gewaltige Erlebnis dieses Krieges dem
ganzen Volke gestellt hat . von dem neuen Geist zu
sprechen, der' in Gesetzgebung und Verwaltung , in den
Parlamenten und in den Beziehungen zwi' chen Regie¬
rung und Volksvertretungen nach reiferen Formen und
Gestaltungen drängt . Graf Gertling betonte in diesem
Zusammenhänge Zweierlei mit Nachdruck, zuerst dies,
daß es nicht gilt , die Einrichtungen fremder Nationen
sklavisch nachzuahmen,  sondern solche Einrich¬
tungen zu treffen, die den realen Bedürfnissen des deut¬
schen Volkes, seiner Eigenart und reinem Geiste ent¬
sprechen, und ferner sodann, daß die Grundlage
der Reichs Verfassung  u n v e r ä n d e r .t bleiben
müsse. Er wird mit der ersten dieser beiden Forderun¬
gen keinen Widerspruch bei den Mebrhcitsparteien an¬
treffen, er wird sich aber einer weisen Aus  g e st a si¬
tu  n a der Reichsverfassung nicht widsisietzen wollen.
Darauf lassen seine klug formulierten Wendungen
schließen, in denen er die Bereitwilligkeit der Reichs¬
leitung zu Reformen verhieß, wenn neue Bedürfnisse
im Rahmen der Reichsverfassung zu Wünschen und An¬
regungen aus der Mitte des Hauses führen würden.
Daß er willens ist, sich mit der Mehrheit  in ver¬
trauensvollem und fruchtbringenden Ein¬
klang  zu halten , das zeigte Gras Hcrtling sogleich,
indem er die in den Vorverhandlungen zu feiner Kanz¬
lerschaft vereinbarten Gesetzentwürfe betreffend die Er¬
richtung von Arbeitskammern . und betreffend die Re¬
form der Reichsgewerbeordnung, ankündigtc. mit kur¬
zen, aber verheißungsvollen Worten die Preußische
Wahlreform  streifte und seine teste Ansicht aus¬
sprach, die Fesseln der Ze n s u r weiter lockern zu helfen.
Mit besonderer Lebhaftigkeit begrüßte das Haus die
schönen Worte, mit denen der Reichskanzler erklärte, sich
die Pflege der freundschaftlichenBeziehungen zu O st e r-
reich - Ungarn  und den anderen Verbündeten an- ,
gelegen sein zu lassen. Der Beifall schwoll stürmisch
und herzerhebend von neuem und noch kräftiger an , als
der Redner sodann das gestern erfolgte russische
Waffen st ill st andsnn gebot  mitteilte und den
Entschluß  bekanntgab , in Friedensverhand¬
lungen einzutreten,  wbald die russische Regie¬
rung hierzu bevollmächtigte Vertreter entsendet baben
wird . Es war ein historischer  A u c\m n b 11 ff, in
welchem der deutsche Reichskanzler diese Erklärung ab¬
gab. Und dieser Augenblick gewann an Bedeutung durch
die wohlabgewogene Form , in der de>' leitende Staats¬
mann von Rußland sprach. K>'in Wort zuviel und
keines zu wenig. Deutschland wünscht dem Nachbar¬
volke, daß es bald zu ruhigen Verhältnissen kommen
k»oge. Deutschland will mit diesem Nachbar im Frieden,
nt guten Beziehungen leben, Deutschland will dem
russischen Volke nichts nehmen, sondern sich mit der
russischen Regierung über das Schicksal der Grenzge¬
biete.  über Po len , L itauen und Kurland auf

Morgen -klusgabe.
der Grundlage des Selbstbestimmungsrechts dieser
Völker verständigen. Welches im einzelnen das Schick¬
sal der genannten Gebietsteile sein wird , da? sagte der
Reichskanzler̂ sreilich nicht und das konnte er auch nicht
sagen, aber der Grundgedanke war und ist es offenbar,
daß keine Neuordnung stattsinden toll, die nicht auf
Ver ständigung  nach allen in Betracht kommenden
Seiten beruhen würde. Was Polen betrifft , so be¬
gnügte sich Graf Hertling mit der Feststellung, daß die
bisher verbreiteten Nachrichten den Tatsachen wert ,vor¬
auseilen , eine vieldeutige Bemerkung, auf die aus dem
Hause mit lautem : Hört ! Hört ! geantwortet wurde.
Die Kanzlerrede gipfelte in sehr ernsten Warnungen
an die Adresse der Feinde.  Der Reichstag ver¬
stand es, und das deutsche Volk wird es gleichfalls ver¬
stehen, wenn der Staatsmann , der jetzt wiederum den
Willen Deutschlands zum Frieden ausgesprochen, den
Gegnern zuruft , sie sollten sich hüten , die Antwort aus
die Papstnote als Freibrief  für die Fortsetzung des
frevelhaften Krieges ins Ungemessene hinein anzu¬
sehen. Diese Worte erweckten stürmischen Beifall , und
die Zustimmung wiederholte sich, als Graf Hertling
um vollends deutlich zu sagen, wie er es gemeint haben
will, hinzufiigte , die Ententemächte  trügen für
das fortgesetzte Morden die alleinige Verant¬
wortung.  Das ist, wie gesagt eine Warnung in
schärfster Form , die aber auch im feindlichen Lager be¬
griffen werden wird , wofern dort Vernunft noch einen
Platz hat . Und namentlich in Ron: wird man Ge¬
legenheit haben, darüber nachzndenken. daß der Reichs¬
kanzler es für geboten hielt , gerade Italien in diesem
Zusammenhänge zu nennen. In anderer Form drückte
Graf Hertling denselben Gedanken wie Gras Czernin
aiis : An den Feinden wird cs liegen,  welche
Wege die Mittelmächte einznschlagen haben werden,
wenn ein grenzenloser und verbrecherischerStarrsinn
sie zwingen sollte, ihre der ganzen Welt bekannten Rich-
tnnaslinien eines Friedens der Versöhnung einer Na ch-
p r » f u n g zir unterziehen.

Hauptausschutz des Reichstags.
I-- Berlin , 30. Nov. (Eig. Trahtbericht . zb.) Ter

Staatssekretär v. Kühlmann  st .rhr in seiner Rede fort:
Wenn ich über die Auswirkung unserer militärischen Erfolge
sprach, so sind diese auch in England und Frankreich
zu spüren , und ein kurzer Blick auf die gleichlaufende innere
Entwicklung in Deutschland und in den gegnerischen Ländern
dürfte lehrreich sein. Während in Deutschland im Laufe deS
Krieges das große Kaiserwort , das an seinem Eingang ge¬
standen, weiter arbeitet , fruchtbar entwickelt worden ist und
die Beziehungen zwischen dem Volk und der Krone auf der
Grundlage des gegenseitigen Vertrauens immer freier , leben¬
diger und deshalb fester wird, während in Deutschland die
Regierung nicht unter dem Druck von außen,  son¬
dern in freier Erkenntnis der historisch notwendigen Ent-
wickluugsgärrge das auSwirkt, was in der gestrigen Rede des
Reichskanzlers programmartig dargelegt wurde, war in den
beiden Ländern , die .es lieben, sich als Hort und Vorkämpfer
der volkstümlichen Freiheit der Welt zu geben, die Entwick¬
lung umgekehrt. Die Freiheit des Denkens, die Freiheit des
Wortes wird zum Teil mit brutalen Gewaltmitteln unter¬
drück  t. Alles Streben in den westlichen Demokratien weist
mehr und mehr auf die absoluteDiktatur  hin . In
Frankreich hat der verbissene Kriegswillc , als dessen Träger
P o i n c a r e zu gelten hat , als letzte Karte im Spiel des
Krieges um seden Preis bis zum bitteren Ende C l e m e n -
c e a u zur Macht berufen . Und während in Berlin der
Reichskanzler in eingehender Beratung mit den Parteien die
Grundlage der beabsichtigten Regierungsmatznahmen erörtert,
ftcbtti die Clemencean ergebenen Blätter gerühmt, daß er ein
Kabinett ohne jede Fühlungnahme mit dem Parlament absolut
diktatorisch zusammengestellt hat , und als eine der ersten
Rkgierunqshandlungen wurde eine scharfe Verfolgung der
friedensfveundlühen Bestrebungen angekündigt. In Eng-
l a .n d hotte die jetzt in Frankreich vollzogene Entwicklung schon
früher stattgefundeii . Dort hatte die Partei des Krieges um
jeden.Preis schon vor geraumer Zeit Herrn Lloyd George
auf den Schild erhoben und ihm Vollmachten  übertragen,
dH ilm unter Hintansetzung aller der englischen Berfaflung so
teueren Kautelen tatsächlich zum Diktator machten. Der
kleine Zauberer aus Wales hat trotz allem guten Willen, den
Krieg so rücksichtslos als möglich zu führen , nicht alles getan,
waö seine Freunde von ihm gehofft hatten . Da aber , falls
noch nicht zu Lord Northeliffe  gegriffen werden soll, nie¬
mand da ist, der Lloyd George an Krieosentschlossenheitüber¬
träfe und auch die Nachfolge kaum jemand zu locken scheint,
so dürfen wir wohl für einige Zeit noch damit rechnen, die
westlichen Demokratien unter Leitung ihrer beiden Diktatoren
sich über die Errichtung eines gemeinsamen Oberbe¬
fehls  für die verbündeten Armeen wie bisher in vollster
Eintracht Unterbalten zu sehen.

Ich muß cs mir versagen, aus manches näher eiuzugehen.
Nur einen Godankengang rnüchte ich noch erwähnen , da er
sowohl in der feindlichen Presse häufig aufgetaucht, als auch
von dort in die Gedankenwelt der gegnerischen Staatsmänner
übergegongen ist. Es wird behauptet — Hong, oder mala fide,
das mag dahi ngestellt bleiben— Deutschland  hvsbachch

' Nr . 611. . 65 . Jahrganz.

über seine Kriegsziele  deshalb eine so große Reserve'
weil es sich um ein wohlüberlegtes Betrugsmanöver handle.
Sei es der deutschen Verschlagenheit erst einmal gelungen, die
Gegner um den Konferenztisch zu versammeln, so würde
Deutschland mit unerhörten Forderungen  hervor¬
treten in der Berechnung, daß die kriegsmüden
Völker auch zu weitgebenden politischen Opfern bereit
seien und ihre Staetsmänner nicht die zur Zurückweisung
der deutschen Ansprüche nötige politische Unterstützung ge¬
währen würden . Aus diesem Grund müsse weiter gekämpft
werden, bis Deutschland zur öffentlichen Erklärung seiner
Bedingungen bis ins einzelne genötigt sein werde. Ich würde,
wie gesagt, aus diese törichten Ausführungen  nicht
eingeben, wären sie nicht auch von den feindlichen Staats¬
männern übernommen 'worden. Liegt unseren Gegnern daran,
zu erfahren , was wir wollen, so ist das für sie außer¬
ordentlich einfach  Wege stehen 'dafür genügend zur
Aevfügung. Und daß irgend eine Versammlung größeren Stils
zur Ordnung einer rnternationAen Angelegenheit zusamnren-
getreten wäre , ohne vorher durch eine vertrauliche Aussprache
über die ge genseitigenAnsick tot sich Kar geworden zu sein, ist ein
in der Gorch-chte wohl beispiellos dastehender Vorgang. In-
sosein, meine Herren , ist die Klärung der Lage  zu be¬
grüßen , wie sie bei den Westmächten unter dem Druck unserer
neuesten großen Erfolge eingetveten ist.

Abg. Dr . David  iSoz .) führt aus , man müsse jetzt unbe¬
dingt ins reine kommen und den Grenzvölkern Rußlands dabei
dos Selbjtbestimmungsrecht  gewähren . Wenn jetzt nicht
litte Verständigung tn.it Rußland zustande komme, so laufe
die Demokratie in Rußland Gefahr , und es könne dann mög¬
licherweise der Imperialismus hochkommen, was den Erfolg
der Entente bedeuten würde.

Abg. Naumann (Vpt .) kommt auf die Requi¬
sitionen  in den besetzten Gebieten zurück.und führt unter
Hinweis auf die großen Opfer der deutschen Landwirtschaft
ans , daß man auch die besetzten Gebiete von den Lasten nicht
frei lassen könnte. _

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht
W. T .-B. Wien, 30. Nrv. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 30. November, mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz.

In Venetien  Artillevieifeuer von wechselnder Stärke.
Im Osten unverändert.

Albanien.
In der Nacht vom 28. November führten an der unteren

Vojnsa  bosnische und herzegowinischeJäger ein erfolg¬
reiches Unternehmen  aus . Sie durchwateten den
mannstiefen Fluß , stießen bis tn die zweite italieni¬
sche Linke  durch und brachten Gefangene und zahlreiches
Kriegsgerat ein . Der Chef deS GeuerakstabS.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatt »' .)

$ Berlin , 30. November.
Am Min 'stertisch: o. Waldow.
Präsident Graf v. Schwerm-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 12,20 Uhr.
Der Gesetzentwurf über weitere Beihilfen zu den

Kriegswohlfahrtsausgaben  der Gemeinden und
Gemcindeverbände wird ohne Erörterung dem StaatshauS-
boltsausschutz überwiesen. — Der Antrag ©darbt (frerkons .)
und Genossen ans Gewährung von Teuer -ungszulagen
für die mittelbaren Staatsbeamten wird von der Tagesord¬
nung akgesetzt. — Der Antrag Hirsch-  Essen (natlö und
Genossen auf Wiedereinführung  der ausgefallenen
Schnell - und Eilzüge  wird ohne Aussprache ange¬
nommen.

Hterauf wird die
Beratung der Ernährungsfragen

fortgesetzt.
Abg. Braun (Soz.) : Bei der LebenSmitteler-

zeugung  sollte weniger ans die Gewinninteressen der Er¬
zeuger als auf die Bedürfnisse der Verbraucher Rücksicht ge¬
nommen werde«. Die Landwirtschaft wehrt sich gegen den
Prrdnktionszwanq . Für alle anderen Stände herrscht aber
der Zwang . Den Landwirten werden fortwährend LrebeS-
gr.ben bewilligt. Eine Liebesgabe schönster Art ist die Früh-
trrr 'chprämre. Der Preistreiberei  auf dem Gebiet der
Nohrungsmittel sollte energischer entgegengetreten werden.
Wir werten allen Ant .ägerr. die geeignet sind, die Preise zu
erhöhen, den stärksten Widerstand entgegensetzen. Das KriegS-
ernährungsamt hält hartnäckig an der Wochenration von.
sieben Pfund Kartoffeln  fest , die absolut nicht aus¬
reichend sind. Wir halten an unserem Antrag auf Erhöhung
auf 10 Pfund fest. Es ist Pflicht der Behörden, darauf zu
echten, daß die Bestimmungen der Lebensmittelverordnungen
becchtet werden. Das deutsche Volk würde es fteudig be¬
grüßen , wenn zu Weihnachten nicht mehr das Kriegsgeheul er¬
tönte , sondern die Friedensglocken läuten  würden.
jAbg. Adolf Hofsmann ruft : Die sind ja eingeschmolzen! —.
Heiterkeit .)

Unter,staatssekresär Peter «: >Es ist Pflicht 'der Beihörden,
in chren Bezirken tuf bm  Gebixs dgr KebrnSmitteAvsH»
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lsovgung nach dom Rechten zu  sehen . Wenn :d»er Vor¬
redner behauptet» e^ elne Bchövden hätten die ihnen ob-
. legenden Aufgaben nicht evfüllt»so muh M) ihm aus das ent¬
schiedenste widersprechen. Die Kartoffetration  kann
nicht erhöht weiden»aus Gründen , die der Abg. Braun in der
Kommission seilbst gebilligt hat . Es wäre teichisinnch. ein
Bersprecken zu gelben, das wir später nicht erfüllen können.

Abg. Hammer <kons.) begründet seinen Antrag , won-ich
dem selbständigen Kaufmannsstand die Freizügigkeit
des HandeilK  so bald als möglich wiedergogeben werden
soll. ^

Wg . Revold >,sreik.) : Wenn trrr die KEtoffelrotion er¬
höhen würden , so würde für das Bicb nnbts übrig bleiben.
DaS P :eh würde verschwinden, und wir würden keine Kar»
tofieln bauen können» weil wir dann keinen Dünger
hätten . Die öffentliche Dewirischastung eignet ' sich nicht für
alle Lebensmittel . Bei dem Getreide ist das wohl angebracht,
nicht aber bei dm Karlaffeln , von denen ein Teil für die
eigene Wirtschrst des Erzeugers bleiben muh. Bei dein
Obst hat der Staatssekretär anerkannt , daß bei Massen-
tvan-Sporten ein Bender» viel eher möglich ist, cU ,venn sie
durch biehe kleine Kanäle gebm . Deshalb werden wir einen
allmählichen Abbau  der öffentlichen Vewirtichaftung
ins Auge fasten müssen. Redner begrüht einen ^ Antrag
Arendt (frerk.) imd 'Äenoffen, die Regierung zu ersuchen» eine
Kommission unter Beteiligung von Abgeordneten zu berufen
und Vorschläge zu machen über AuSsühruug der Beschlüste
de? Abge.ndnetmbauses über Erzeugung von Bewirtschaftung
von Lebensmitteln . Redner schließt: Hoffentlich gibt der An¬
trag eine Handhabe,  daß wir die schwienae Zeit leichte:
ertragm.

Abg. Bobbin (kons.) : Da wir bei der Absperrung von
s-der Einfuhr gezwunym sind, uns ftlbst zu ernähren. ro
müssen wir der Leistungsfähigkeit und LeistunaSsreu-
digkelt der Landwirtschaft  volle Anerkerruung
zollen. Dm Landwintm , die das Mö-ftichste in der Förde¬
rung der Produktion leisten» sollm nicht »Steine in ihren sehr
dornenvollen Weg gelegt »werden. Das geschieht, wenn man
z. B. ihnen die Soatkartgffeln  nimmt . Man spricht
von den hohen KriegSgewinnm der Landwirtschaft. Der
Landwirt bekonrmt fit: seine Erzeugnisse- 100 Prozent mehr
als früher , während die Preise der Artikel» die er kaufen muß.
um Vielfaches gestiegen sind. Die »deutsche Landwirtschaft hat
bis an die Grenze »des Möglichm ihre Schuldigkeit ge¬
tan,  sie wird mit der lebten Anspannung iibre Pflicht sr-
fiillen bis zum glücklichm Ende, daS »wir alle erhoffen.

»Staatssekretär für VolkSernährung v. Waldow: D >«
Staatsreyierung hat stch mit dem. Antrag Arendt n»och nicht
befahr. .Ich persönlich habe Bedenken  dagegen . Durch
den Antrag würde der Gegens-atz zwischm Legislative und
Exekutive in bedenklicher Weise verschoben. ES würde ein
neues Verfahren ^gesch.rffm,  für »das weder ein ver-
strffungsrechtlicher Wille noch ein Bedürfnis vorhanden ist.

Die Weiterberutung wird »auf Samstag 11 Uhr vertagt.
— Schluß nach By? Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
Vollversammlung der yandelrkammer

vom 29. November.
Dcnnorstag fand wrter dem Vorsitz »des KoinmerzienortS

F ehr -Flach  die 73. Vollversammlung der Harrdelskammer
statt . Die Einnahmen der Kammer sind ziemlich erheblich in
die Höhe gegangen , in den letzten 5 Jahren von einem Ge-
werbesteukNsMvan 300000 M. auf ein solches von 470 000 M.
Nach »dem Krieg »wirb mft »einem Rückgang wieder zu rechnen
sein. Der von Syndikus Dr . O t t o erstattete Geschäftsbericht
für die Zeit seit der letzten Bollversammlu-ng gewährt Ein¬
blick in eine recht erheblich gesteigerte Tätigkeit »der Kammer.
Die Bemühungen der Kammer , eine Aufhebung der
Gütersperre  zu erreichen» warm voMuifig erfolglos.
Immerhin sind bereit ? Erleichserungm eingetreten und eS be¬
steht Aussicht auf ibre vollständige^Aufhebung n»ach Abschluß
der nöi 'ym LebenSmitstl - und and»erer Transporte . Bezüg-
kch der derzeitiym «heben Preise für Nähgarn  hatte »die
Pvlizeiverwaltuiig ein Borgehen geplant . Ein von der Kam¬
mer e.-stattete? Gutnbien ging dahin» daß eS sich wohl um
nicht b Niger zu beschaffende? Auslandsgarn handle, und »daß
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Zurückhaltungen nicht zu ihrer Kenntnis gelangt sind. Ein
Antrag auf F ortbeivilligunx »der seither gezahlten 1000 M.
für die kaufmännische Fortbildungsschule  stieß
auk Wrderspruch wei»l iw Stadt den Interessen des Handels
zu >mnig Rechnung trage . Ein regelmäßiger Unterricht hat
sich schon als unmöglich erwiesen, es wurde daher ein vollstän¬
diges Schließen der Schule verlangt auch über den 1. Januar
1918 hinaus . Zum Schluß fand sich doch»eine Mehrheit für
die Weiterbewilligung . Zu dem Hauptgegmstand der .Tages¬
ordnung — Neuordnung der Handelskammern
— erstattete der Syndikus Dr . Otto  dm eingehenden Be¬
richt. Der Entwurf begegnet in einzelnen Bchtimmungen
der entschiedensten Kritik. Insbesondere wird bemängelt die
Bestimmung wonach der Minister für Handel und Gewerbe
s nwerän über Bestand usw. der Kammern zu entscheiden hat.
Der Berichterstatter schlägt vor, dm § 2 des Gesetzes durch
eine Bestimm »eng wie folgt zu ers»etzen: „Industrie - und Han-
delsiainmern werden für das ganze Staatsgebiet errichtet.
Ter Minister für Handel und Gewerbe bestimmt Bezirk, Sitz
und Zahl der Mitglieder der Kammer. Bestimmungen über
dm Bezirk einer Industrie - und Hcndelskammer , welche ' n
dm Bestand einer Kammer oder kaufmännischen Korporation
eiidg-cisen, sollen nur nach Anhören der Körperschaft er-
«lassen werden» jedoch soll der Bestand solcher Kammern »die «m
Durchsä nitt der letzten ö Jahre vom Inkrafttreten dieses Ge-
sepes am gerechnet ein Gs .verb«steners»oll von mindestms
300 000 M. auftveifen oder die eine ihr Fortbestehen recht-
feitioculde LeAiungSsäbigkeit in anderer Weise nachzuweism
termögm » nur mit Zustimmung dieser Kammern geändert
»Nerden »dürfen . Die Kammern sind befugt , sich durch übevein-
itimnierbc Latzu»ng. w»elche der Genehmigung des Ministers
kür Handel und Gewerbe unterliegt , mit anderen zu ber¬
einigen ." Justizrat Dr . Häuser (Höchst ) be»antragte » die
Befugnisse des Ministers auf 3 Fahre nach Inkrafttreten des
Gesetzes zu beschränken, um die Kammern nich»t dauernd allzu
sehr in Abhängigkeit vom Minister kommen zu lassem Jung
(Wiesbaden ) hält die vom »Syndikus vorysschlagmen Kau te¬
len für absolut nötig . Lieber als auf sie verzichten, werve
er daS »ganze Gesetz scheitern sehen. Sturm (Wiesbaden)
verwies auf »den Umstand, daß bezüglich der Laribwi-vtschaft
das Präseritationkrecht zum Herrmhous genau geregelt sei»
wie bezüglich des Hrrndels. In dem Verschwinden der
kleinen, vielfach ungenügend informiertm Stemmern sieht er
eine Vorbedingung für die Gewinnung des Einfluss»es»der der
Vertretung des Handels zukomme. Konsul Gradenwitz
pflchtete diesen Ausführungen im ganzen bei. Endlich wurde
dem Antrag der Referenten mit dem Zusatz Fustizrat Dr.
Hauser zugästi-mmt . _ _

— « aber»» -,Achills des Roten Kreuzes Wiesbaden. Zwecks
Papier- und Krsiemrfparnis dat das Kreiskomitee vom Roten Kreuz
Wleskotcn keschlosieir tnS bi?her allwöchentlich in vier hiesigen
Zeitungen ierösteittttchte GabenvrrzeichniS nuninehr in regelmäßiger
Reihinfolge in je einer Zeitung veröffentlichen zu lassen. ES er¬
scheint dcnmach das Gabcnvcrzcichni» in der ersten Woche eines jeden
Monat? im „Micälatencr Tagblatt", in der zweiten Woche in der
„Wiesbadener Zeitung", in der dritten Woche in den „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten", in der vierten Woche in der „Rheinischen
Bolkszeitung".

— Elternabend. Die Berufsberatungsstelle  des Ar.
LeitSamteS hält mrrgcn nach mittag 8 Uhr ihren ersten diesjährigen
Elternabend in der Tnrnkallc der Blumenthalschule ab. Dieser
Abend ist sür die zur Entlassung kommenden Knaben der Blücher-,
Lorcher- und (Sittciilcitidulc bestimmt. Zur Berufswahl werden
sprechen: Herr Dr. Litt », Syndikus der Handelskammer, Über die
kaufmännischen Berufe; Herr Schrceder, Sondtkus der Handwerks- »
kammer. über die grwcrtlichen Berufe. Die Schüler genannter
Schulen, deren Eltern sowie Lebrherren und Interessenten sind hier¬
zu einf.rladen. Für die übrigen Schulen werden die Eliernabendr
noch festgesetzt.

— Vorübergehende Erhöhung der Schweinepreise. Der Herr
Staatssekretär des Kriegsernähimtgsenites hat zur beschleunigten
Ausbringung auch der leichteren Schweine genebnngt, daß der Ein¬
heitspreis von 79 M für den Zentner bis zum 18. Januar 1918 ge-
zablt wird und außerdem für die gleich»: Zeit ein Zuschlag, der be¬
traget: soll bei Schweinen im Gewicht von mehr als 18 bis 30 Kilo¬
gramm 18 M., von mehr als 30 bis 48 Kilogramm 14 M., von mehr
als 48 bis 60 Kilogramm 10 M. und von vtehr als 60 bis 75 Kilo¬
gramm 6 M für da- Stück.

— Steuer Meßgerlade». Ben nächster Woche ab ist die Metzgerei
Frau Karl Stü h l c Witwe Dahnhofstraße13, zum Fleischoerlaus
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neu zugelallcn. Wer in dem betreffenden Geschäft zu kaufen wünscht,
kann sein- Fieischkarten am Montag rm genannten Laden mu.
tauschen.
Wiesbadener Vergnügung«-Vllhnen und ctchftptele»

* Im Kinephon -Thiater , Taunusstraß - 1, wird das Schauspiel
„Lulu", di« Tragödie„Era Glendal" und der Schwank„Träume find
Schäume" ausgcsüstrt

* Die Monopol -Lichtspiele Milhelmstraße 8 bringen auf ihrem
neuen Srielstlaii da- Schauspiel„Die Cameliendanie", das Lustspiel
„DaS preisgekröme Füßchen" und Narurbilder aus Schweden.

* Thalia-Theater. Ab beute Samstag gelangt das Drama in
4 Akten „Jugend" zur Erstaussührimg. Das Beiprogramm»bringt
das Lustspiel„Der keusche Jrseph" und einen interessanten Einblick
in d«e Eilßstablsabrik den Krupp in Essen. Ab nächsten Mittwoch der
Film „Ehre".

«US Sem Üereinsleben.
Vorderseite , vereinsnersannnillngen.

*  Die Monaisrersammlung des HLehr erinn enb erein S
für Nassau"  findet am Samstag dieser Woche, nachmittags
6 Uhr, in der Tienstboiciischule, Totzheimer Straße 3, statt. Es wird
über Bereinsanflc!cglni»lttcir gesprochen.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
v/c. Erbenheim. 30 Nop. Heute vormittag brachte die Landwirt-

schastskammcr vor dem Rennplatzgelände .wieder eine Anzahl von
Fohl  nt lediglich an Landwirte und für deren eigenen Bedarf auf
dem Weg,» einer Verlosung zur Abgabe. Tiesesma! handelte es sich
nur uw 38 jüngere Tiere, für welche sich— ein Beweis für den
großen Bedarf an Pferden in der Landwirtschaft— wett über 300
Reflektanten einfandcn. Die ziemlich mäßigen Preise waren vorher
fcstgelegt Säniilichc Tiere wurden untergebracht, zum Teil an Per-
sonen, di? eine große Reise zu dem Zwecke ihres Erwerbs nicht ge¬
scheut hatten.

Ugmde1 § f;ei1.
Berliner Börse.

KBerlin, 30. Nov (Fig. Drahtberioht.) Unter dem Ein¬
druck des russischen Friedensangebotes verlief der letzte
Tag des freien Hörsei :Verkehrs  im allgemeinen
in fester  Haltung , wobei sich Interesse besonders fUr
Friederswerte kundgab. Dies gilt namentlich von SchiOf-
faiirt8aktien, dann aber auch für Petroleum-, Montan- und
den von Wien abhängigen Werten, wogegen Rüstungswerte
niedriger notierten Auf den übrigen Gebieten’war der
Kursftand itn großen und ganzen wenig verändert, doch trat
für eii zelne hassa-Industriepapiere teils Kauflust, teils Ab-
gabeneigung hervor .

^Marktberichte
W. T.-B. Berliner Pioduktenmarkt Berlin,  80. Nov.

(DraHltriebt .) Im hiesigen Warenverkehr haben sich die
Verhältnisse kaum geändert. Die Nachfrage für Rauhfutter
bleibt seht rege Es kommt aber infolge der Kreissperre
und infolge des Mangels an Waggons und Waggondecken
kaum Material heran. In Heidekraut sind größere Ab¬
schlüsse getätigt worden, aber auch hier ist die Ware in¬
folge von schlechten Transportverhä.’tnissen knapp. Von
Klee- und Grassämereien liegen mehr Muster in neuer
Ware vor, ohne daß indes der Verkehr bis jetzt lebhafter
geworden wäre. Im Geschäft mit Saatgetreide ist es ziem¬
lich still. Der angebotene Saathafer ist in der Qualität
nicht ganz einwandfrei.
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Lebensabschnitte.
Novell« mm Gizella Gräfin KielmanSegg (Wiesbaden).
„Ich habe eben eine ganze Aukivahl Pariser Modelle

ötigsschickt bekommen. Wenn eS Sie interessiert, seifte
ich sie Ihnen nri& stelle sie gerne zu Ihrer Verfügung,
wenn Sie einiges nachniachen lassen wollen."

„Sehr liebenswi!rdi»g, aber ich Hube meinen eigenen
Geschmack und meine Schneiderin oder meine Jungfer,
dre alle meine Ansprüche befriedigen."

„Dieses Kleid habe ich zum ersten Male an." Eifrig
sprang Iran von Greifenstein auf und drehte sich laug-
sam um sich selbst. „Es ist obendrein lächerlich billig —
800 Franken, ohne die Spitzen natürlich, die sind echt
und waren sehr teuer."

Der arme Willy sah wie auf Kohlen, mit rotem
Kopf, in peinlicher Verlegenheit über die Taktlosigkeiten
seinrr Frau . „Liebe Nanny". ries er zu ihr hinüber.
,.Gräsm Hohenfels hat vielleicht die Güte, dir das jo-
genannte Familienmuseumzil zeigen, es ist sehr inter¬
essant, und wer in der Geggnd wohnt und es nicht ge-
sihen hat der begeht eine schwere llnterlastunassiinde."

Bereitwillig erhob sich Ada und forderte Irma auf,
sie zu begleiten. Kmtm hatten die drei Frauen das
.Iimmer verlassen, als Willy sich aukstöhnwd in seinen
Stuhl znrückwa' f nnd mit nor Auft-egung bebender
Stimme hervo'ftieß: „Solche Sachen inacht sie perma¬
nent1 .̂ ch könnte geradezu aus der H>tut fahren! Es
ist mir immer wie ein Schlag ins Gi-sicht! Diele Heirat
war doch der allerdümn'.sie Streich meines Lebens und
dos will viel sagen."

„Armer Kerl, da ist schiver?,it heften", antwortete
Hans, „ja, du hast dich gehörig in die Nesseln gesetzt."

Willy fuhr sich iiber die Stirn . „Und wenn man
noch obendrein still zusehen nuifj, wie sie alles verhunzt

und verschandelt, was Jahrhunderte hindurchm Ehren
gehalten worden ist!"

„Alles brauchst du dir doch nicht gefallen zu lassen",
warf Randolf dazwischen.

„Du hast gut reden", lachte Dsilly bitter auf, „du
kennst sie nicht. Ich habe cs ja versucht, ganz zu An¬
fang. Was ich da aber zu hören bekam, brachte mich
tür alle Zeiten zum Schweigen." Tie Augen wurden
ihm feucht.

In Randolf stieg ein großes Mitleid mit dem so tief
erniedrigten Mann auf, der ihm noch so deutlich in der
Erinnerung stand als der luftige, übermütige, hübsche
Kerl, dessen tolle Streiche mit nachsichtigem Lächeln ge¬
duldet wurden. Was war an? ihnk geworden innerhalb
der paar Jahre ! Schüchtern und ängstlich drückte er
sich in den Ecken umher wenn er mit seinesgleichen zu¬
sammenkam. Und gar !m eigenen Hause, da spielte er
eine erbärmliche Rolle neben der protzigen, aufgeblase¬
nen Frau , die durch ihr aiftdringsiches. lalltes Wesen
und ihre Taktlosigkeiten seine Nerii»m in ständiger
Spannung erhielt.
. »Ich habe nur einen Rat. laß dich scheiden."

„Glaubst du, ich hätte nicht schon hitndertmal daran
gedacht? Aber ich sitze zu lest. Sie hat. als ich sie
lcirotete. meine Schulden bezahlt und ich kanns ihr
dcch nicht zurückgeben. Es geht nicht — Q? f,t nicht!".
*ck>ne er fast verzweifelt. ,Und wenn du erst nach den
Anhang kenntest— mit ihr allein ift'Z nicht abgetan.
>lnd was ich für eine Rolle unter den lieben Derivand-
ten tpsesen Die Anspielungen nnd Sticheleien, weil ich
mich nicht mit d-r ganzen Bagage aut Du nnd Du stellen
tnochte. . . . Es ist nicht zum Sagen. Ich halt'? auch
nicht mehr lange aus !" Er barg sein Gesicht in die
Hände und weinte ivie ein Kind.

Hans legte ihni die Hände auf die Schultern.
„Armer Teufel, wenn ich dir dob heften, raten könnte' "
Ijr  Willy schüttelte den Kopf. „Mir kann keiner helfen,
rch had das Hundeleben satt. '

. „Jetzt hör' aber auf! Laß dich nicht aehen, du bist
doch ein Mann aus gutem Schrot und Korn. Wenn
sich deine überreizten Nerven erst etwas beruhigt Haben,
sprechen wir wieder über die Sache. Du Haft doch uns,
untcr denen du anfgewachsen bist, und wir Haben dich
alle gern. Also wirf die Flinte nicht ins Korn. Welin
wir die Köpfe zusammenstecken, konimen ivir ichon noch
auf eine gute Idee , dich da Herauszuschälen."

„Ich danke dir, Hans", sagte Willy leise und drückte
die Hand des Freundes. „Du glaubst nicht, wie wobl
es mir getan hat, mich einmal auszulprechen!"

„Das hättest du längst haben können!"
» »ju ; luiric , uuec UI ) uparnre MIM ' y . oamre lnuner,

vielleicht merkt ihr es nichtz wie eS nur mich steht."
Der trostlose Ausdruck in den einst von Lebenslust

sprühenden Augen schnitt HanS ins Herz. Ein Gefühl
hilflosen Unbehagens überkani ihn „ad er war froh,
als er die Stimmen der zurückkehrenden Damen hört-.

..Ich glaube, es ist Zeit für :ms"„ wendete sich Willyan seine Frau.
„Es hat stch arifgeklärt. Wir bekommen noch einen

prachtvollen Abend", benierkte Fra » von Greisenstcin.
.Ich habe einen großartigen Gedanken! Wir sahr°n
olle nach Dohlendorf und die Herrschaften'onpieren bei
uns Ich stehe dafür ein, daß sie nickt über das Menü
zu klagen haben. Mein Koch ist grnz erstklassig. Für
200 M. proßMrmat kann matt verlangen, daß er etwas
liistet, was nickt jeder zu bieten hat."

ttnb Irmas Augen begegneten sich und ein
sttckteS Lackeln zuckte um ihren Mund. Schon hatte
Ada die Lippen geöffnet. u,n dankend abzulehncn. da
fiel ihr Blick auf Wrlly, der blaß und stumm dasland
und in die Musterung des Teppichs vertieft schien.
Ein großes Mitleid erfaßte auch sie init dem Unglück-
ltcheu Mann, und nachdem sie bemerkt, daß Hans durch
leichtes Kopfnicken ihr ein Zeichen gib, anzunehmeiw
stimmte sie zu, (Fortsetzung kolgt.il
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Für das kaufmännische

Büro einer Biebricher
abrik wird zum baldig,
jntritt ein erfahrenes

Fräulein
gesackt, das flotte Steno¬
graphin, sowie g. Masch.»
Kchreiberin ist u. auch in
der Buchführ . Erfahrung,
besitzt Angebote zsolchc
von Anfängerinnen zwcct-
sos) u.  A . 522 Tagbl .-D.

Jüngere
Verkäuferin

k-rancbekundig, sofort gef.
R Perrot Rachf..

Kleine Buraltraße 1.
Aushilfen

bis Weihnachten sofort
gesucht!

M. Schneider.
Kirchaa ^e  3 5/37.

Verkä «sei in
zur Aushilfe gesucht.
Seifenfabrik Gustav Erkel

Lanagasse 17.
f Gewerbliche» Personal )

Maschinen-Räherinnrn
ür leichte Militärarbeit
ucht Mar Möller, Bahn-
wfstraße 20. _ ___

Damenvutz!
Tücht. 2. Arbeiterinnen
auf dauernde St . auf
sofort acsucht. event.
Heimarbeit . Zorbach,
Damenbutarobhandla .,

Lnifenstraße 24.
Meld. von 5—7 «chm.

Vügrllebrm . a. vgt . ars.
Mittaaess. Jabnstr 14. P.

Tüchtige Arbeiterinnen
per sofort gesucht.
Schnhsoblerei Hans Sachs

Mickielsberg 13.
Alter Herr sucht zur

Führung seines einfachen
akkuraten Haushalts eine

geeignete Person
in reiferen fahren . Gefl.
Off , u. D. 411 Tagbl.-B.

und Hausmädchen gesucht
Dilta Carmen . Abeaastr. 2

Ach!. HailSmVchk»
per sofort gesucht.

Frau Carl Lekisch,
Mainz . Kaiserstrabe 62. 3.

Für Herrschaftshaushalt
wird zuverlässiges saub.
Hansmavkden

welches auch gut nähen k..
zum baldigen Eintritt ge¬
sucht. Offerten u. S . 409
an  den Tagbl .-Verl ag.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugn. sofort
oder 15. Dezember gesucht
Niederwalds traße 4, 2.Ml. eis
als Alleinmädchen für
Privatkaush . nach Bad
Nauheim nesucht. Guter
Lohn und Kost. Zu meld
Kniser-Frle dr.-Rinn 67, 2.

Zuverl . Alleinmädchen
»es. Einser Str . 44, 1 l.

TüchtiaeS

MiniMlM
welche- gutbürgerlich koch,
kann, gegen hohen Lohn
gesucht.

ElverS, Fri edriibstr. 44,
Junges Mädchen

gesucht. Metzgerei Pauli,
Rö derst raße M.

Ig. Allklmölilllkv
n eine kleine Fvemden-
ensson gesucht. Borzu-
rellen gegen Vorlegung
„ter Zeugn . zw. 4 u. 6
(aunusstraße 28, 2. _

Tüchtig, durchaus saub.
tzädchen für sofort oder
oäter in klein., besseren
saush. gesucht. Dr . Seid.
Frankfurt a M.. Garten-
lra^e 114. 1_ _
Allein mädchen
ür gleich von einzelner
î ame gesucht

«ll olfsallee 28. P nrt ._
Mädchen für tagsüber

bis 3 Uhr) in kleinen
°>ausba !t gesucht. Guter
iofrn. Rüdesh . Str . 22,
Zart. ' « chtS. _
^J ^ fleißT̂ lsMH—
agSüber gesucht. Petri,
iifUmiindsiraße 15, 1 S t
JFtifiwäbdjen für vorm.

* ‘ b.̂ gê . Kramer,Hausarb
orkstr aße -

Jüngere Frau
>er Mädchen vormittags
ne Stunde von 10—11
>er 11 —12 sofort gesucht,
ro Stunde , 40 Pfg.
:enf. Stillfned , Harn« ,
«g 8,

Ein tüchtiges Mädchen
od. Frau für 4 Std . vor¬
mittags gesucht. Näh. imLaden, Oraniensteabe 24.

Zuverl . Mädchen
oder Frau für vormittags
2 bis 3 Stunden ge¬
sucht. Näheres zu erfr.
Lanzstraße 18. 1.
Mädchen für 3—4 Std7
tMlich gesucht. Scheffel,Weberaasse 13.

Saubere Frau
Mittwochs u. Samstags
nachm, ges. 1 Std . 60 Pf.
Dotzheimer^Str . 60, Part.
Mädch. 2mal 2 St . wchtl.

gesucht Dotzh. Str . 86, 1 r.
Saubere Monatsfrau

od. Mädchen 2 Std . des
Tages gesucht. Konditorei
v>Mer, Taunusstraße 34.

'iiät . saub. Monatsfrau
^ St . vorm, auf 1. Dez.

^es. Sckwalbacher Str . 36.
Gartenhaus 1 St . links.

Tücht. Mouatsfrau
2 Std . tägl . sof. Kwetina,
Kleine Burgstratze 8.

MonatSfrau
od. Mädchen für leichte
Arbeit von 7Vr—9 Uhr
sofort gesucht GeiSberg-
straße 20. 2.

MonatSfrau v. 10—12
morgens gesucht. Lesem,
Rauenthaler Str . 6. 1 r.

Waschfrau 2 Tage
rn der Woche dauernd ge¬
sucht Riehlstraße 2, Hart.
Pntzfran von 8—12 Uhr
gesucht Kirckaasse 30.
Frau für Trevpenputzen

täglich ges. Rheingauer
Straße . R. Taabl .-Vl. Le

Mel lll. Willllhe»
12—14 Jahre alt , für
leichte Arbeiten gesucht.

Fritz Krieger,
Bahnhofswirtschaft.

[ 6teMngeM ]
s Männliche Personen ;

[ Kaufmännischer Personal ]

. Buchhalter.
w. in allen kaufm. Arbeit
erfahren ist u. ein Gesch.
selbständig leiten k., und

Koiltoristin,
tüchtig in Stenographie
u. Schreibmaschine, sofort
gesucht. Off . mit Zeugn.
u. Gebaltsansprüchen u
W. 410 an den Taabl .-V
[ Gewerbliches Personal )
Selbst. Polsterer sof. ges.

Schmitt , Friedrichstr. 34.
Guten Herren -Friseur

sucht Kästner u. Jacobi.
Schuhmacher-Lehrling

aus guter Familie sofort
gesucht. Stein , Erben¬
heim. Sedanstraße 6.9au$dienei

auch Kriegsbeschädigter

MN.

Blumenthal
Kirchgasse.

Gesucht jg. stadtkundig.
Hausbnrsche
Papierwaren -Fabrik

_Joh . Altschnffner.
Tücht. 'Arbeiter gesucht

Dotzbeimer Str . 21. P.
Aclterer Doppelsp.-

Fuhrmann
sofort bei hohem Lohn
gesucht. ^

Friedrich Bach,
Hasengartc ».

«me jooerlifflp
unbescholtene Männer so¬
fort als Wächter gesucht
Coulinstraße 1,

ZtWrAW
sofort gesucht. Schlosserei
Cramer . Stiftstraße 24.

laieW. ime
gesucht für Botengänge u.
Fabrstuhl . Kaiserhof

[ « ea-Wche]
c  Weibliche Personen J

C Gewerbliches Personal )
Gebild. 23jähr. Fräulein
sucht irgend welche ange¬
nehme Beschäftigung. Off. -
unter N. 410 Taabl .-Vert.

Thüringers»
mit gut. Zeugn ., 26 I .,
s. , . 1. 1. 1018 Stell , m
herrsch. Hause ÄS Allein-
od. Hausmädch. Angeb. an
Frieda Schneider, Erfurt,
Marbacherg. 44.

DIresbadeirer Tagblatt. Morgen -Ausgabe . ErsteS Blatt . Seite 9,

Tüchtige Frau

MB

nn

Tüchtige I
Buchhalterin 11,1

mit langjähr . Erfahr, in amerik. Buchführ.,
gut. flott. Schrift, zum ssintr. auf 1. Januar
oder früher gesucht. Offerten mit Zeugnis«
Abschr., Gekialtsanspr . Eintrritst . unter ,

8 . 403 an den Tagbl.-Verlag. 5

Junger Hausbursche
(Radfahrer ) gesucht.

kuck. Beclitold & Co., Luisenstraße 37.

[ BmiiüiiM]
2 Zimmer.

Walramstr . 2 2 Zim . u.
Küche, Hth. 2, au kleine
Familie zu verm. Räh.
Link, 1. Stock.

7 Zimmer.
Rheinstr . 109, 1. Et ., 7-Z.-
Wohn. mit all. Zubehör.

Läden u. Geschäftsräume.

Jtifcurlaöen
sehr günstige Lage, in w.
seit Jahren sehr feines
gutgehend. Damen - und
Herrengesch. betr . w.. m.
groß. 3-Z.-W. z. 1. April
zu verm. Näh. b. Haus¬
besitzer, Rheinstr . 115, 1.
Möblierte Wohnungen.

Karlstr . 37, 1, gut möbl.
3—4 -Zim.-W. mit Küche,
Sönnern . Näh. 3 St . l.

Karlstr . 37» 3 l„ gr. gut
mbl. Z., 1—2 B., Küche.

Möblierte Zimmer.
Mansarde » re.

Adlerstraße 5, L r., möbl.
Zimmer sofort zu verm.

Albrechtstr. 24, 1, m. g.
BiSmarckr. 11, 1 L,  gr.
hübsch möbl., leicht heiz¬
bares Zimmer zu verm.

Dotzheimer Str . 37, 1, sch.
mobl. Wohn- u. Schlaf».,
reicht, gut. Pens ., 110 M.,
per 1., el. L., Ktavierben.

Fricdrichstraße 57, 1. St .,
Weichselselder, gut möbl.
Zim mit voller Pension
preiswert zu verm.

Helcncnstr. 2, 2 r ., Ecke
Bleichstr., möbl. Zim.
od. Mans . mit Pension.

Hellmundstr. 8, 3 l.» s. Z.
Hermannstr . 15, 2 r ., m. Z
Karlstraße 18, 1. möbl.
Zim. a. Tage, M. u. M.

Karlstr . 37, 3 r., gr. m. Z.
Schreibtisch, Küchenben.

^irchg. 38, 1, M. Zim. b.

Nikoiasstratze 8,2.
großes möbl Zim.. mit
1 od. 2 Betten , mit » t.
büracrl . Kost zu vom»,.

Querfcldstr . 7, P . l„ gut
möbl. Zim. in ruh . bess.
Hause sofort od. später.

Schulberg 8, 2 r .̂ mbl. Z.
Schwalbacher Str . 69, 2 l.,
möbl. Zim ., g. Pens ., b.

Schwalbacher Str . 85, 1,
sch. möbl. Zim .» 18 Mk.

Leere Zimmer,
Mansarde ., re.

Jahnstraße 44, Frontsp .,
1 Zimmer , heizbar , z. v.

Wellritzstr. 11 kl. Mans.

I » Me ]
Kleine Billa,

auch Umgegend, zu miet.
oder kaufen gesucht. Ang.
mit Preis , Zimmer -Anz.
u. Größe des Gartens u.
A. 521 an den Tagbl .-B.

Junger Herr
sucht möbliertes Zimmer,
Part . Off . u. G. 409 an
den Taabl .-Verlag.

Eins . möbl. (Zimmer
mit Zentralheizung ge¬
sucht. Off . u. M. 410 an
den Tagbl .-Verlag.

. Witwer
sucht einfach möbl. Zim.mit Vervfleaung . Off.
mit äußerster Preisangabe
unter Z. 409 cm den
Tagbl .-Bcrlag.

Dauermketerin.
Aelt. gebild. Dame sucht

zum 15. Dezember bei ge¬
bildeter Familie mittelgr.
leeres Zimmer , 1 Treppe.
Volle Pension, Heizung u.
Bedienung . Offerten mit
ziviler Preisangabe unter
O. 410 an den Tagbl .-
Verlag.

[ äremiienleinte]
. Vorzügliche

rituelle Pension
Hotel Burghof.

Langgasse 1». 1? Stock.

MW
[ Privat -Bertäufe )

. langhaar .,
Männchen, billig zu verk.
Helenenstraßc 18, Ah rens.

Zwei Belg. Hasen
u. ein Polizei -Hund, sehr
wachsam, zu vk. Nettekbeck-
str. 16, « tb.. Waaenbach.
Hermeliu -Hasiu zu verk.
Link, Wal ramstrage 9.

Junge Kanarienhähne
u. Weibchen vk. Kiiödler,
Oraniens traße 14, P . 3 r.

'Hrlllaut -Collier.
modern, für 500 Mk. zu
verk. Camps , Adelheid-
straße 35, Part . _
Schw. Tibet-Pelzkragen,

mod. Form , zu vk.
straße 25, 3

u vk. Jahn-
Seid ._ _

Pelzmantel,
Fehrücken nt. Seidenfutter
zu verk. Schriftliche An¬
fragen an Volkmann,
Walkmüblstraße 9.

Hocheleganterfrtimanfel
Astrachan, mit reichem
Fuchsbesatz, mod. Fasson,
44er Figur , wenig getr.,
sehr billig aus Privat¬
hand zu verkaufen.

Portier . Quisssana.
Für Flieger ,und Autofahrer!

Grosser Reisepelz. echt
russische Felle, mit Schov-
pen-Kranen u. Besatz zu
verk. Med.-Rat PaulinS.
Rüdesbeimcr S tr . 1. JL.

Schwarzer Felbel-Hut
20 Mk.. Handtasche 40 Mk.
Melcker. Mainzer Str . 17,
3. Stock, vorm, von 9—12.

Dores Prachtbibels
neu. bill. zu verk. Kirch-
aasse 48, 2,  Hetterich,_

Offizier -Feldstecher,
8mal vergr., 65 M. Adel-
üeidstraße 35, Camps.
Phot . Apparat (9X11 ),
Marke Leonar , zu ver¬
kaufen. Schüler , Schwal-
backer Strasse 43, 1.

Raster -Apparat,
wenig gebr., bill. zu verk.
Maure r. Atbrechtftr. 43, P.
Klarinette , gr. Festung

u. Laterna magica zu vk.
Klein, Eltvill . Str 8, P . I.

Fast neue Mandoline
zu vk. Schneider, Wellritz-
straße 80, 3. St ock links.

Bettstelle^ Kinderbett.
2 eis. Träger , Steintopf
vk. Wir fler, Aarstr 24, H.

Lack. Bettstelle
m. g. Spr ., Grammophon
o. Pl ., kpl. Tischbillard m.
Gummib ., Soldaten , Ge¬
schütz, Dampf -Eisenbahn,
Sv . 1, auch einz. Teile,
Kürassierausr ., gr . Puppe
m. Bett , K.-Nähmasch.,
Puppenfckr., Badewännch.,
kl. Berrausstand , Auto-
Töff . Laterna magica,
Waidtrompete . Stübchen-
Baukasten (Kindergarten)
u. dergl. mehr. Walheim,
Walr ams traste 8, na chm.

Gebrauchtes Bett
zu verk. Langgasse 19, 1,
Winter,_ ,

2 eis. Bettstellen bill.
A. Scholz, Kl. Ktr chg. 2.J.

Eisenbettstcllc, 2schläf.,
25 Mk., zu verk. Lendle,
Ellenbogengasse 9.

ussb.-Salonspiegr!
zu verkaufen. Volkmann,
Walk müblstraße 9.

NmsGftl. 5n(on
Umbau, Prunkschrank,
Damenschreibt., Portier ..
Bilder usw. privat verk.
Besichtig. SamStag 3—5
Adolfs allee 31. 3. Schulz

Schöner, fast neuer
Mahagoni -Salon

veränderungSh . zu verk.
Langohr.

Mai nz, Ritterstraße 18.
KLirWraulleirle!

Sehr schön u. sehr gut
gearbeiteteWohnzimmer-

Einrichtung»
noch wie neu, sehr billig
abzugebcn. Schalenberg,
Herrnaartenstr . 10, Part.
Eine Ottomane zu verk7

Falkener , Rbeiustraße 50.
Eichen-Wäschtifch

mit Marmovpl . Pollack»
Albrechlsstr. 17«P . l ., 11-12.

2tür . lack. Kleiderschr.,
Krankentisch, verstellbar,
kirschb.-pol. Kinderbettstelle
bill. zu verk. Heurung,
Gustav-Adolsstraße 6, 3 l.

2tür . Kleiderschr..
Schreibtisch, Spiea ., Bett¬
stelle, gr. Puppe . Schwarz,

alramstraße 2, P.
Klavierstuhl m. Leder lll,

Kopierpreffe 12, kl. Kelter
15, Bettpfanne 3, Dketro-
nom 8, Ofenschirm 6,
Messinglüst. 8 rc. Schwal-
bacher Str . 44. 3. Maurer

Verschiedene
gute Eisschränke vreiswert
zu verkaufen. Königliche
WilhelmS-Heilanstalt , Ein-
gang Müh lga sse 1.tttMiiIo. liefe
zu verkaufen. Aäh. Emil
Koenia. Do tzheim. Str . 28
Puppenstube, P .-Wiege,

Luftkissen, Zylinder - Hut
(bl ), Sch .-Reitzbr. Drey-
ling, Rb eina Str . V3,  2 r.
Puppenstube und Küche»
durchgehend, mit Möbel
zu verkaufen. Datum,
BiSmarckrina 35, Stb . 2.
Grosser Kaufladen zu vk.
Sacks, Winieler Str . 4,3.

Fast neuer Kaufladen,
Puvvenwagen u. Pu -pipen-
bettchen zu rerk. Weppler,
Blücheritr . 23.Zlückeritr. 23. Hth. 2 r.
-Fellschaukelpferb/"

wie neu, u. Pferoestall zu
verk. Schramm , Rhein-
aauer Strasse 11, 3.

Leichter Esels-Karren,
fast neu, auch für Drück-
karven verwendbar , zwei
Zucht - Hasen (Weibchen,
Witter ) zu verk. Robert
Michel, Niederwalluf.

Gut erh. Liegewagen
zu verk. Brühl , Philipps-
berg strasse 37, Part , links.

Weihnachtsgeschenk.
8fr. Salonkrone , Opossum-
kragen, Astrachan-Jackett
billig zu verk. Naninger,
Friedrschstrane 0, 1.
Eleg. elektr. Stehlampe

zu verkaufen. Pr . 55 Mk.
M. Schräder,

La nggasse._
lulierfüllöfen zu vk.

_ er, Ad elheid stra sse 07.
Badewanne zu verk.

Singer , Marktstr . 14,  2.
Schreinerhol;

zu vk. Roonstr. 6, Becker.
Ban 12—1 u. nach 5 Ubr.

Lederabfall
zu verk., aber zusammen,
von 1—2 Uhr. G. Rübner,
Mponftroie_5. t _ZimgowiSme
zu verkaufen.

Renson, Rambach.
Wiesbadener , Str aße 29.
2—3 Wagen Mist zu vk.
Bender, Drudenstr. 3, 1.
f Händler -Verkäufe ^

7 Pelze «
in gr. Auswahl . AlaSka-
füchse u. and. Pelzarten
eign. Anfer'i ung.

Schenk,
Gemelndebade gätzche« 4.
Eleg. Fuchs-Garnitur,

auch Teilzahlung . Lendle,
Röderstraße 20.

Skunks, Opossum,
Bisam, Feh. Nerz,
Zobelkolinzki, Zobel¬
fuchs, Blaufuchs, Seal,
Nerzmnrmel . Rotfuchs.
AlaSkafuchs. Seesuchs.
imit . Alaskafuchs von

von 43 Mk. an.
Frau GSrtz,

Adelheidstr. 35. k. Lad.

Gut erh. Muschelbett,
1 Chaiselongue, Kanapee,
Waschkom. u. Konsole mit
Marmor , pol. Vertiko mit
hohem « piegel, lSt
Spiegelschrank für Wal che
oder Kleider, ovale und

Tische bill. Kannen-
vera, Wulramür . 27, P.

Zimmer -Einrichtung,
nuhb.-pol. Büfett , Vertiko,
Kleiderschränke, Äuszieh-,
Küchen-, Zimmer -Tische,
Betten , Stühle , Kanapees,
Chaise!.. Sessel, Trumeau-
Sviegel , Bilder , Kranken-
stühle, S » u. D.-Schrerb-
tische, Kinderschreibvulte,
Koffer, Spieldosen, Uhren
u. sonst. Möbel in allen
PreiSb , kpl. Markisen zu
verk. Möbclaesch. Kettner,
Kirchggsse 62, Hth. 2.
Eine Partie 1/1- u. 1/2

Wasser- und Steinhäger-
krüge. 1000 1/1- und 1/2-
Bnrgnnderflaschen. 10 000
1/2 -Rhein- u. Moselwein-
Flaschen. 1 Geisenheimer
Flaschengestcll, 7000 Fl.
fassend. 80 Lagerstcine n.
Packtisch zu verkaufen

Acker,
Weklrihstratze 2t f . 3080.

1000 1- 0. 1 2-
VooslWllMeil

Partie Kisten u. Brenn¬
holz zu verkaufen. Acker,
Wellritzstr. 21. Tel 3930.

*[ wsMe 1
Schwein

zu kaufen ges., Läufer,
ev. auch Ferkel. Schneider,
Cratbitr . 3, B. Sveranza.

Wachsamer Spitz
oder Dackel zu kaufen ge¬sucht,
an

Angebote u. Z. i:
den Taubl, -Verlag.

ßrillliiitei.Pellki.
Schmucksachen, Löffel.

Gabeln . Aufsätze. Leuchter
kauft zu hohen PreisenBoienan.matttp'ak3

Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan , als
Taffen. Figuren u. Uhren,
kauft zu guten Preisen

Rosenau,
Marktplatz 3. Tel . 6584.

Pfandscheine,
Uhren, Möbel. Pianos,
Grammophone , sowie alle
Art . Schmucksachen kaust

Rosrnfeld,
Wa aemannstrasse 15, P.

£ =ZlWeWe
IN seder Fassung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf. f.
die Kriegsmetall -Äkt.-Ges.W»Ü. Sef?nfeia,

15 Wageman» str. 15.

Kaufen
nur Montag , de« 3. Tez.,

von 8—1 u. 3—6 Uhr
Hotel Einhorn
Zimmer Rr . 3. 1. Stock,

Marktstratze 82,

Gebisse
(wenn auch zerbrochene)

zahle« bis SO Mk.
und mehr.

Nattaohn&Singer
berechtigte Aufkäufer

Deutschen Reich.
Platen Mk. 7 .60

pro  Gramm.

im

F134
Skunks

ob. MaSka-Pelzgarn . zu
kaufen gesucht. Rusert,
Seerobenstrasse 4,  1

Antiquitäten
Gemälde — Kupferstiche.
Möbel — Porzellane usw.
kauft zu hoben Preisen

Heinemann.
39 Taunusstra sse 38,
Kaufe gutcrhaltenes

'-pi «no
gegen Kasse aus Privab
bau» u. bitte um gefl. An>
geböte. Ludwig WeiS.
Mainz , Clarastraße 11.

Piano gesucht
zum Selbstgebrauch

Otto Kannenberg.
Wulramstrasse 27, Part.

Piano
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis an Friedrich,
Hermannstrasse 20.

Für Export gesucht 20
bis 30 gebraucht:

PraninoS
und Flügel.

Schriftliche Angebote mit
näheren Angaben an

Julius Ernsthaft.
Babnhofstraße 10.

Ein größerer verschliss.

Teppich
für Bürozweckc zu kaufen
gesucht. Off. nnt Größe,
u. PreiSang . cm C. Walch
Schillervlatz 2. 4.__

Bin Ääufw
für alle Schlafz., Speisez.,
Herrenz ., Küchen, Büfetts.
Vertikos. Schreibtische,
Betten , Schränke, Klub¬
sessel, Pianos , Kassenschr.,
Teppiche, Gardinen , be»
zahle hohe Preise . Möbel»
Bauer . Wellri tzstraße 51

8alebKgkrl.Ml>el
k. Köhler, Frankenstr . 15.

Zahle hölhlle Vreise.
Bin stets Käufer von

Möbeln aller Art , Fcderb.,
Roßhaarmatr . (werin auch
ältere u . beschmutzt), sow.
Keller- u. Marisarden-
UteniililM. Postkarte gen.

AuguTt Reiniuger.
Felbstraßr 3.

Gesucht von Brautleute«
mod. Eßzim.-Tlsch, Stub .e,
Küchensckcank. Kuckenwck
nur aus P rivathaus . Osf.
schriftl. an M. Th ult.
Or anienstratze 10, 1-M>». Spelfejtmmet
Herrenzimmer u. mehr-re
Schlafzimmer , event. auch
schöne Kücken-Einricktung
«■ Teppiche gesucht. Anz.
mit Preis an F . Stamm,
Mai n». Große Bleiche 10.

Gebrauchte Möbel
f. Wohn- u. Herren -Zim.
zu k. ges. Frau Kaurisch,
Dotzbeimer S tr . 63, 1
Schlaf»., Wohnz. u. Küche
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht, event auch
einzelne- Möbel. S ^ ele»
Eltviller S traß e 0, Pa rt,
Cebr. Mrewöbel.

MreiblW . §illhlr
usw. zu- k. gesucht Off. m.
Beschreib, u. Preis an
C. Wa lch. S chillerplai, %Jt

Grbtz. Büchergestell
in gut. Zustande gesucht.
WorbS, Oranienstr . 20,2.
Roßhaarm ^ Kapokmatr.»
wenn auch Drell defekt,
sofort u. gegen gute Be.
zahlung gesucht. Bauer,
We llritzst ra ße 51.__
Giej. Meomea
von Privat zu k. gesucht.
Off, u. K. 410 Tanbl .-B.

Schaukelpferd,
Luftgewehr zu kaufen ge»
sucht J abustraße 38, P ( r.

Schaukelpferd
und Laterna Magica

zu kaufen gesucht. Schrift-
liche Angeb. an Balbach.
Seerobenstrabe 30, 3.

Gut erh. Eisenbahn
z. k. ges. Oss. m. Preis
Säle . Rüdesh. . Str . 25.

Kleine Rolle
für Eselsuhrwerf zu kauf,
gesucht. Angebote abzu»
geben bei Weber u. Cie.,
Wilhelmstraße 6, Blumen»
laden.

6 Einspänner -Geschirr
zu kaufen gesucht. Näh.
Butzbach, Dotzst Str . 41,
Mittelba u 1. S to ck.Zkehbällle

ca. 250x2000

4MO.
ca. 250x3000

für direkte Heeresaufträge
zu kaufen gesucht. Angeb.
m. Beschreibung erbeten

Steinong&Botfangei
Wiesbaden.

Lüfter
auch defekte, kauft zu
heben Preisen C. Diehl.
Jnstall ., Frankenstr . 26.
Email . Herd

kauft sofort
C.„ Diehl , Frankenstr,26»
Herd u. Spülstein j . k. g.
Noll, BiSmarckcing 9.NÄHeklie. Saftet,

BoteOten.
BoBdaare. Kötel

werden angekauft.
Otto gflonenteig,

Walratnstrafte 27
Badeofen,

auch ganze Einrichtur^ »
kauft E. Diehl, JnjlalL,
Frankenstra ße 26._

ÄuSgekämmte Haare
k. Steiner . Bleichste. 33. 1.
Gevr. HJt)ctaarapl}ic-
u. altes ScheibennIaS. UN.
gcfähre Größe 22x30 cm,
zu kauf, gesucht. Ang. an

Eduard Jetzner,
Bretzenheim bei Mainz.

Sekk'.Vriiilolk..
Flaschen. Lumpen. Papier,
Hasenfelle. Roßhaar ulw.
kauft Nets Sch. Still.
Blüch erstr. 6. Tel. 6058,

Lange
Ltr.»

grün oder braun , v. Stück
(auf den Hof geliefert)
26 Pf .. Bordeaur -, Sekt»
und andere Flaschen
Sekt - «. Mlinkorke»
zu höchsten Pr .. Lumpen.
Papier , alte Tepp.. KofoS.
lauter f. st. zu guten Br.
Ack «r , Wellritzstr. 21.
_ Televüon 3930.

Grube Dun»
ucht L. Teppertz
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iHoft-Perdtlsccuaa jBfiaugarten im
R Heinz.

Donnerstag, den 13. Dezember, nachm. 1 Uhr.
versteigert der Unterzeichnete in seinem „Winzerhause»
einen Teil seiner

1917 er Weinkreszenz.
bestehend aus 54 Rnmmer « (Stück u. Halbstück) '

Hallgartencr Rats rmoste.
Probetag am 6. Dezember, sowie am Tage der

Versteigerung.
Wir laden zu dieser Versteigerung die geehrte

Fachwelt hierdurch höflichst ein. F43
Ter Vorstand des Hallgartencr Winzervereins

E. G. m. u. H.

Heringsrogen
Vollwertiger Ersatz für Salzheringe

per Pfd . 91k . 1 .40 in

Frickel’s Fischhallen
Grabenstrasse 16 — Bleichstrasse 26

Kirchgasse 7.
MM

HeiveLbeerwein
für Blutarme und Magenleidende einpfiehlt

Joh . Zf Ui, Obstweinhandlung,
Schierst ein er Stütze 11. Fernspr. 4912.

Erhältlich jedes Quantum in Fast und Flaichen.

Dauernden Nebenverdienst finden
auf allen Plätzen

Herren oder Damen durch diskrete Adressen-
ousgabe von Besitzern, welche Hans od. sonst.
Grundbesitz verkaufen. Gefl. Angeb. u. Y. 2 . 343
an Haasenstein & V'>irl r, Frankfurt a. M. F3

Behufs
Entbindung

werden schwang. Frauen
und Mädchen vom sechsten
Monat ab gegen Verricht,
leichter Hausarb . kostenlos
behandelt und verpflegt.

linio.̂ rmientM
More o.8. F565

Pirk-fonüitorti.
Bestellungen fürffidlroifi'eii

erbitten wir frühzeitig,
spätestens bis zum

>5. Zezemder.
Mehrere Zentner

neues Sauerkraut
u. eingemachte Rüben sof.
zu verk. Rieth, Hellmund-
strasie 53. Hinterb.

Rote Speise-Möhren
hat abzugeben Seelbach,
Blücherstraße 19, Part.

Trockenes
vucheri-

Scheitholz,
kleingemacht, in jedem
Quantum liefert die Holz-
und Kohlen-Handlung

I . Kirchner. Biebrich.
Rathausstr . 34. T. 386.

Brennholz
n. Anznndehslz
liefert frei Haus 1167

W. Gail Wwe.,
Wiesbaden.

Schwalbacher Straße 2.
Televbon 84.

|[ Jmmctiilien
[ JmmobUien-Kaufgesuche)

Ml. Villa
oder Landhaus in Wies
baden od. nächst. Umgeb.,
mit Stallung u. Garten.
Nebenräumcn , cvent. auch
mit einigen Morgen gur.
Ackerland,' mit hoher An¬
zahlung oder gänzl. Aus¬
zahlung zu kaufen gesucht.
Off . u. O. 408 Tagbl .-B.

[ MW
Deutsch, Franzos ., Engl.
Unterricht ert . Sprach-
lehrerin . Adelbeidstr. 20. 3

Dame
sucht einmal wöchentlich
italienische Konversation.
Offert , mit Preisang . n.
^ 410 an den Tagbl.-B.

Bein
Wiesbadener

Privat - Handelsschule
ßheinstrasse
115

nahe der Ringkirche
Auf vielfachenWunsch

Einrichtung besonderer
Aaclmiittagsknrsc

für den gesamt .Handels-
Unterricht wie auch für
einz. Fächer . Gefl. An¬
meldungen im Interesse
d. Teilnehmenden recht
bald eibeten.

sIMöll ' WMll
Vom Borfchnß-Bcrein

Friodrichstraße bis Post¬
amt Schützenhof 150 Mk.
in Ledertäschchen abhand.
gek. Gegl Bel. auf Fund-
Büro Polizei , Friedrich-
st ra ste, abzugeben.

Verloren
Bündel Gold- u. Silber-
Borten. Gegen Belohn.
abzugeben Parkstraßc 21.

Verloren
letzten Sonntag abend ein
seid. Schirm ohne Griff,
Ecke Große Burgstraße
über die Wilhelmstraße,
bis zum alten Museum.
Dem ehrlichen Finder
schöne Belohnung zuge-
stchert. Abzugeben Große
Burgstra ße 2, Laden.

Luthertirche
In Chorgarderobe am

Sonntag Lchirm ver¬
tauscht. Bitte in der
Küsterei abzugeben._

Kleider
werden gereinigt Rhein-
straße 88, linkes Gth . 3.
Ragclpfl ., Schönheitspfl

K. Bachmann,
Adolf str. 1,1 , a.  Rhc instr.

Schönheitspflege!
Dora Bellinger , Schwal¬
bacher Straße 14, 2» am
Resi denz-Theater . _Mj.-t.smiioiieitsjt
Frieda Michel. Tannus-
straße 19. 2, schräg gegen¬
über vom Kochbrunnen.
Ag. Anü-FWjlege
von 11—8 abends : das.
franz . Std . Fr . Elfriede
Mener. KirchgaOe 19. 2 I.

Elegante
Nagelpflege.

M. Bomcrsheim,
Totzheimer Straße 2, 1,

am Residenz-Theater.

Kl. For Name Moppt),
weiß mit braunen Flecken,
Donnerstagabend ent¬
lausen. Gegen Belohnung
abzugeben, da Eigentüm.
nn Feld. Cramer . Bier¬
stadt. Rathaus . Tel. 3392.

(GssM.LWsehlllngen)
Beschäftiaung
mit 1 Pferd und

olle Georg Rübner,
stoonstraße 5. Tel . 4966.

sucht
Ro

Kohlen u. a: Transporte
Bouillon, Dotzh. Str . 86.

Urlauber übernimmt
(Gartenarbeit ) u. sonst.
Beschäftigung. Kunzmann,
Weißenburgstraße 10.

s MsW« 1
500 Mark

gegen hohe Zinsen und
Sicherheit zu leihen ge¬
sucht. Angeb. u. G. 410
an den T aM .-Verlag.

Frühere
NonzeiH'iMlii

sucht zum gemeinsamen
Musiziere» auSaebildetc

musikalische Kräfte.
Off. u. O. 407 Taabl .-B.

G. Geleg. z. Klavierüben
Rauenthaler Str . 19, 1 r.

Bücherschrank
und Lchreibtisch

bis Kriegsende für beff.t
Hansh . bei iabell . Dehdl. 5
u Bezahl, zu leihen ge,)
sucht. Offert , mit Preis
u , L. 410  a n d. Tagbl .-V?
Wer verleiht auf 2 Tags

Obstkelter
gegen gute Bezahl. ? Ang. 1
erbeten Albrechtstr. 11, O

Dörfler,
Feldgr ., 31 I ., ev.. zurzeit(
hier in Garnison , sucht
Fräulein oder j. Kriegs.
Witwe, mit Vermögen, k, >.
zu lernen zwecks Heirat,?
Anfragen nnt Bild unwrz
O. 215 an den Taabl .-V.I

Hk! iß. JttMÜt,
zurzeit aus Urlaub , w. 1
da es Ihnen an passender!
Damenbekanntschaft fehlt;
mit zwei jiing. Damen in
Briefwechsel zu treten
Wklds spül. ieiröt
Off . u. F 4 W. 4169 an
Rudolf Moste, Worms.
Junger Mann,
24 I ., wünscht die Be- 1
kanntschaft einer Dame .i
nicht älter,

zwecks Heirat.
Zufchrnten unter P . 402
an den Tagbl .-Verlag .

Wer übernimmt
Wellen-Arbeit?

Offerten unter T. 410 an I lwird zurückerstatt,) unter
den Tagbl .-Berlag . ' F . 411 an den Tagbl.-B

Theater
Köttigl . Kcha« spiele
Samstag , I . Dezember.

13. Vorsiellg. Abonnem. A.

Wartha.
Oper in 4 Akten (teils nach
einem Plane d St . Georges)

von W. Friedrich.
Musik von Fr . v. Flotow.
Ans. 7, Ende nach 98/4 Uhr.

JJrFibntf - Theater.
Samstag , 1. Dezember.

Goldfische.
Lu^spiel in 4 Akten von
Franz von Schönthan und

Gustav Kadelburg.
v. Feien . Feodor Brühl
Erich . . Wilh. Chandon
M. Winter . Fritz Kleinke
Emmy . . . . Jessy Hold
Jos. v,Pöchlaar A.Hammer
V. Pvchlaar-Benzberg .

C. W. Büller a. G.
v. Kos Witz . H. v. Bendorf
Hans Roland Gust. Schenck
Steitendorf . Oskar Bugge
v, Kallern . Heinz Kar ' us
Malwine . Edith Wiethase
Diener . . . Fritz Herborn
Gutimann . Gust. Froböse
Johanna . C. E. v Beauval
Ans. 7, Ende nach 9V2 Uhr.

6. a) Canzonetta von R.
Hammer , b) Pizzikato-
Polka von Wemheuer.

7. Fantasie a. „Preziosa"
von C. M. v. Weber.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im großen Saale:

Symphonie-Konzert.
Mozart -Abend.

Leitung : C.  Schuricht,
Städt . Musikdirektor.

Solist : Konzertmeister
K. Thomann (Violine ).

Orchester:
Städtisches Kurorchester.

vonzu1. Ouvertüre
Juan ".

2. Konzert Nr. 6 in Es-

unddur für Violine
Orchester.

Allegro moderato —
Un poco — Adagio
—Allegretto —Rondo

(Konzertm . Thomann .)
3. Symphonie in G-moll.

Sin wirklich
erstklassiges

Damen -Orchester
hören Sie zurzeit

in Wiesbaden nur im

„Hotel Erbprinz“,
Mauritiusplatz.

Anfang täglich 6 Uhr.

WbmlMnMnzeüel
Samstag , 1. Dezember.

Vorm. 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinkhaiie.
J. Choral.
2. Ouvertüre zur V)per

„Zampa " von Herold.
3. Paraphrase über das

Lied „Ein Voglern sang
im Lindenbaum " von
Ebert.

4. Walzer aus d. Operette
„Der Lockvogel " von
Aescher.

5. Potpourri a. der Oper
„Martha " von Flotow.

6. Florentiner Marsch von
Fucick.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Städt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Städt.

Ktrka pellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

f„Das Glöckchen des
Eremiten " v. Maillart.

2. Frühlings - Erwacl .en,
Romanze von E. Bach.

8. Finale aus der Oper
„Euryanthe " von C. M.
v. Weber.

4. Arie und Trinklied aus
der Oper „Macbeth“
von G. Verdi.

5. O vertüre zu „Leichte
Kavallerie" von Suppö.

Kirclig,
18. ODEON Spielplan

1.—7. Dez»

!Kenny Torten!
Die Faust des Riesen.

Nach dem Roman von Rud . Stratz.
I. Teil . 4 Akten.

Träulein Seuinant.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Nur wochentags I Nur wochentags !

folidor glaubt unsichtbar zu sein.
Sehr humoristisch.

l)ie neuesten Kriegsberichte.
Gute Musik. : : Spielzeit 3—10 Uhr.

Kinephon-Theater
Taunusstrasse 1.

Das neueste Meisterwerk der graziös -pikanten
Künstlerin

Erna Morena.

..Luln“
der Schicksalsweg einer Schauspielerin.

Alle
die Gelegenheit hatten , dies Kunstwerk zu

sehen , behaupten einstimmig , daß
Erna Horena

sich diesmal selbst übertrifft , daß ihre Partner
Emil Jannings u. Harry Liedtke
und daß

gpnz Vorzügliches le slen,
Ei - -andlung und Photographie gleich

vollendet sind.

Träume sind Schänme
köstliches Lustspiel mit Pepi Glöckner und

Helmerding vom Metropoltheater , Berlin.
Max Landa

der beliebteste Schauspieler als „Joe Deebs“

„Eva Glendal“
eine Lebenstragödie in ö Briefen.

„Groh-Wiesbaden44

Dotzheim« Str. 19. Fernruf 81«.
Novitäten-Programm vom 1.—15. Dezember.

wie ziuchl aus der Niftel
Türkische Attraktion: Das Verblüffendste
was jemals gezeigt wurde: 5 Monate,
hintereinander Stadtgespräch in Berlin,

Zirkus Schumann.
Margot & Jenny.

Elastische Darbietungen.
2 Blessings 2.

Berühmte Akrobaten.
Jungmädei -Trio.

Verwanülupgs -Tänze.

6 Alpensäcger . f
Tiroler Gesellschaft.

Leros dressierte Affen!
Viktoria Deton.

Drahtseil-Akt.
Willi Biederer . Koyerifcher Kumorist.

Anfang wochentags 7' /, Ul.r (vorher Musik,.
Sonntags 2 Vorstellungen, 3 und 71/. Uhr.

palast -Labaret.
die schöne Kreolin.

Neuer Programm
und Gastspiel von

Im Restaurant : Bäuerische Schrammeln.
6 Personen 6. : : Eintritt stei.

lntim 65  Theater Frankfurta.M.
An der Hauptwache.

Ab Samstag , den 1. Dezember , täglich 7% Uhr:
Gesarat-Gastspid des Herrnfeld-Theaters

aus Berlin , unter persönlicher Mitwirkung seinesunter
Direktors

Anton Herrnfeld
^ n mit der in Berlin über 500mal aufgeführteD

abendfüllenden Kriegs-Satyre F66
Familie Plaschek

von Anton und Donat Herrnfeld.

pilll !llflllllll!llllllllllllllllll||||||||||||||||||||||||||||||||tllllllll|lillllll|||||||||||||lilj

Utonopol-Sichtspiele
Wilhelmstrasse 8.

Erst - Allein - Aufführung!
Ein Schauspiel , welches durch Spiel-Handlung,
Ausstattung und Inszenierung die Besucher

hinreißen und begeistern wird.

die Cameliendame
nach dem weltberühmten Roman von Dumas

unter Anlehnung an die Oper
„Xia Traviata “ .

Modernes und größtes Lichtspielhaus
mit Künstler-Orchester.

Kirchgasse 72. :: Delephon 6137.
Grfta« Mhrnng!
Jugend.

Großes Drama in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

kille i. mm XrandooMi.
Der keusche Josef.

Lustspiel in 2 Akten.
In der Hauptrolle : Fritz Steidl.El»iss»ei SkW in Ulfen.

_ Interessant. _

U . T,
Bis einschließlich Dienstag !|

Allein - Erstaufführung!
■ Bernd Aldor ■

der geniale Künstler in dem grossen
Phantasie -Gemälde.

■ Des Goldes flach ■
5 Akte . v: 5 Akte.

Eine verzwickte Geschichte
Reizendes Lustspiel in 2 Akten mit

■  Emil SondermannnFritz Junkerman
Anfang 3 Uhr . Letzte Vorführung 81/* Uhr.

Neue künstlerische Musik.

Walhalla-Theater
vornehmes Bunl -esTheal -er

Von Presse und Publikum einstimmig
als der schönste Film bezeichnet.

Das preisgekrönte Tässchen.
Pikantes Lustspiel mit der urfidelen

Tatjana Jrrah
in der Hauptrolle.

Gute Musik!
ifii)iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniuiiiiiiiiiiiiiiii|iiiiiiiiiiiiiiiiiii] iiHiimiiiiiuuuini

Allabendlich 7x/2  Uhr:
Der glänzende Dezember-Spielplan, u . A.:

Auftreten der berühmten Schulreiterin

Lene Marder.
Die Gold - Amazone.

Bunkal & Itappo
Die urkomischen

Parodisten.

Ludwig Glaser
Der hestbekannte

Komiker . >

Die elegante Radfahrerin
üfflargaretlia Loubo

mit ihrem L ftjungen
und die anderen erstklassigen Kunstkräfte.

Sonntags 3 Vorstellungen
punkt 3 Ehr zu halben Preisen

5 Uhr | und 8 Uhr
Preise der Plätze von 60 Pf . bis ru 2 Mk.

Icll|»iii|t3ninrib.
Fgbrikbesitz., 35 Jahre

w. mit iuncu, hübschem
tüchtigen Mädchen in
Briefwechsel zu treten

zwecks Heirat.
Vermögen nicht unbedingi
erforderl . Off- mit Bit

Thalia -Theater
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